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I 37.Jahrgang|Wiederhalungen-nnpr ^ ^ Vorabend6 Uhr. ^ - ^ ^ ^ <J
PostjcheÄ -K° n?° - Nr 1632 beim Postscheckamt Frankfurt °. M. 02222SLQ2Q2QQQQQQQQ -22 -K-

Verdndlunen über Rheinland
. , . ^ , Tifnt ein berechtigt

Der Mische Stre

Biö
ieländi
Pier l
j Zen

Aus
da de
im 17
rechnut
ahme : .
.'alwng „
nrtschaf^lrmenw
■1 734.5
rrt 281
mfenbt

.)1lds 1

:s: In Mitteutsckilaud und in Bei ist es
zu einem g r o h: E i se n d a h n e r st k .ge¬
kommen. Herr vske 'gab einen schar Erlaß
heraus , der inSj seine Wirkung vcrst. Ge¬
rade die Schärfles Erlasses und die sichts-
losen Bestimmten veranlaßten Pie ptfüh-
rer , nun erst tzt ihre maßlosen Fochngen
zu erheben . AtzFreitag abend ruhte ' Ver¬
kehr auf säst len Berliner Bahnhü nur
einige wenige ge nach oem Westeurnten
abgesertiat wer, . 'Selbstverständlich ist hin¬
ter den Streik en nicht die Massen Be¬
amten und Eihalmarbeiter . Kleine tppen
terrorisieren dMehrheit , welche Ordrs und
Ruhe will , wes die Forderungen uilligt.
Solche kleine festen können naturgch bei
der Eisenbahn il mehr Schaden anrics, als
in anderen Besben. Es handelt sich t um
wirtschaftliche rderungen , sondern die
politische  Ach t f r a g e. Wie das ist her
politischen Strt immer so oft, werdfelm-
forderungen uiKragen der Arbeitszeit den
Vordergrund Hoben, um 'so die Attz zu
sich herüber zkiehen. Wenn der Btzung
wirtschaftliche dchcu zugrunde lägen , Ließ«
sich ja darübeüskutieren , wie weil Elgen-
koinmen bewies werden soll. Aber dsadi-
kalen Wortführ wollen die A u s l i e st n g
der Eisenbai an die Räte,  dHeißt
in Wirklichkeit s die Kommunisten . Allster
sieht mau Wiel wie die Sozialisiernmicht
das Geringste tu beitrügt , um die eis Un¬
zufriedenen zu den zu stellen. Anlaß der
Streiks im Rtrevier verkündeten d-ehab-
hängigen : Tielrbeiter wollen schafsedoch
nur für den St , für die Allgemeinheticht
für den Privapitalismus . Nun gehö die
Eisenbahnen deillgemeinheit , und trotzdastrd
der Betrieb stiilegt. Die Erfüllung wi,ält¬
licher Forderum verspricht darum auchnig
Aussicht auf Elg. Denn damit beseit man
Nickt die stolih-n Bestrebungen , die wer
nrehr in den irdergrnnd treten . AlÄher
ist anznnehmenaß der Streik der Etscumer
nur einen kinen Teil  e .iner gsten
Aktion  bilds Das Ziel war und ildie
gegenwärtige Kerung zu stürzen und dieiie-
republik nach tischem und ungarischem feer
einzuführen , ü auch diesmal die drstde
Gefahr abgewck sein, nach einer kurzen sm-
vanse wird d Kampf von neuem . hegen,
wenn nicht einrcksichtslose Diktatur Platz sist.
Ein Streik imgenwärtigen Augenblickesein
Verbrechen — sagen einsichtige Soziasto-
kraten . Und aVerbrochen müßten diese,li-
tischen Streikluch behandelt werden.

Schon vor gerem hat man mitgeteiUaß
die Eisenbabw diesem Fahre mehr alchei
Milliarden Zwß verlangt . Die jeistgcmr-
derungen der tnbahner würden rund lOstil-
lionen Mark ftrausgaben zur Folge an.
Es ist hier ni der Ort . um über die Bch-
tigung oder htberechtigung der Forderen
ein Wort zurlieren . Unsere Wirlschafho-
nung krankt (allen ihren Gliedern . Alsm
9. November s alte Regime gestürzt wie,
verkündete mcl'ant und feierlich , daß nun ch

. die Zeit des tckers, des Schleichhandelssld
der Ausbeutu vorüber sei. In Wirklitit

' aber sind dieustände gegen früher oiel.el
schlimmer gelben. Während des Kwegeir-
solate ein lanmes Abwärtsgleiten , dann ix
setzte der ras Sturz ein . der noch, iiür
anbält . Geradie Schwierigkeiten in dert-
bensmittelverjnng haben der Sozialdemokie
hunderttausenvon Wählern gebracht, wäbid
jetzt infolge i Schärfung dieser Schwis-
keiten hundevrsende sich wieder abseits h-
den. Die Stcatswahlen in Bayern br'acü
der Sozialdelratie Verluste bis zu füng
'Prozent , unajr die Halste ging nach ReH
die andere H?e ging nach Links zu den s-
äbbängigen . d G e g e rpw a r t kr a n k t e bi
daran , datzine entschiedene Polik
getriebenrd.  Man weiß zwar , wie t
Besserung zu ' eichen ist, aber man hütet i
mit Rücklicht die radikalen Massen entschiei
anzufassen . U gibt aus , obwohl doch -

' spart werdenüßte . man konsumiert, ohne!
produzieren , ose Politik ist Wasser auf \
Mühlen der Lhängigen , die infolgedessen
mer dreister Haupt erheben. Und sie fane.
viele mit derehauptung . daß nur daS Ra
systcm eine Llfe ans all oem Elend bring
kör ae. Tarnst es Pflicht der Regierung , sc
er lich neu Lege zu beschreiten ul
den politsen Streiks ein Ende f
machen.  Wweifeln nicht, daß cs bei solch
Bestrebungen harten Kämpfen kommen wir
Aber oieser tlps ha umsomehr Aussicht a
Erfolg , je srr er Angenommen wird . Je.
ist der gccignölngê blick da , um die Konseque!
zcn ans deillufrus Eberls an das heutsc
Volk zu zieh Wenn wir abwarten , bis di
kranke deutstzVolkskörper irieder gesund i!
so können nnoch lange warten . Nur eir

1 Gewaltkur w Rettung bringen.
Einen sehifreulichcn Schritt bat die Reich

regierung umommen . Sie will eineine
halbe Miltzrde aufw e n d e n , um di
Lebensmil zu verbilligen.  Reich
Staat und Äinde sollen je ein Drittel dles^

«ast tragen . Ter Absicht liegt ein berechtigter
Gedanke zugrunde . Wenn wir billigere
mittel der Bevölkerung «eben, dann senke« N«
die Arbeitslöhne . Und wenn die Arbeitslöhne
fallen dann fallen gleichzeitig die Prer .e für
Lebensmittel und alle übrigen Produlte -wck^
wirtschaftlich betrachtet r,t es vvllrg verkehrt etw
abznwarten , bis die Preise sur Lebensmittel ial
len zuerst müssen die Gehälter und Lohne ab-
gebaut werden . Fas letzterewärtiaen Augenblick mcht. wert ore Mehrheit der
Bevölkerung hohe Löhne und Gehakter dringen^
notwendig bat . Darum bleibt aw einziger uns
weg. die Lebensmittel znmteil ans Kosten i
Allgemeinheit zu verteilen . Freilich wäre es ver¬
kehrt von diesen wirtschaftlickien Maßnahmen
allein das Heil zu erwarten . , Die UnMestorer
müssen erkennen, daß alle ihre Bemühungen
"wÄL tznd. d- k, ft ' #
in der Lage  ist . überall schnell und
gründlich Ordnung zu schuffen. ^u
solch furchtbaren Zeiten kommt kein ^ and ohne,
barte Bestimmungen aus . Der Plan des Reich-ÄS - ». °«°S«>'- »
verbieten und gegebenensall- dre Streithe ^e
scharr zu bestrafen , kann un - aus der Rot her
ausführen . Wirtschaftliche Maßnahmen srnchgut
und notwendig . Aber den p o l i t i s He n Strechs
begegnet man am wirksamsten durch politische
Machtmittel . ' -

Der Wortlaut deS Friedensvertrages
m-, Baris.  28. Juni . Clemenccau sandte an

m tzaniel folgende Note: Ich habe die Ehre.A, t • CM_ rijjU.x
Len dikf °rmlich< ZuMerung zu gebem dâ öer
druckte WorUaut des Friedensvcrtrages , welcher
den deutschen Bevollmächtigten gleichzeitig mit den
Bevollmächtigten der alliierten und assoziierten
Mächte zur Nnterichrist vorgelegt wird , in allen
Punkten mit dem Wortlaut identisch iü , welcher am
-.i cvuni 1919 Ihnen überreicht worden iü , abge-
üben von den Korrekturen , deren Liste Ihnen am
o: cYvnti zugestellt wurde, und den Abänderungen,
welche in der Liste der Bevollmächtigten vorgenom-
men werden mußten. Beiliegend beehre ich wich,'
Ihnen ein Exemplar deS Friedensvertrages und
der beiden Dokumente, welche ihn ergänzen , d. h-
des Protokolls und Abkommens beMglrH d r
vlheinlande. zukommcn zu lauen, gez. Clemencean.

Weltsriede im August
Basel,  28. Juni , Die Agence Havas meldet:

Die Proklamicrung des F r i e d e n s z u st and es
kann erst nach d'er 'Ratifiziernng  des Ver¬
trages in den Parlamenten in Frankreich , England
und Amerika erfolgen. Die Ratifizierung wen «,
stkh bi« Anfang August verzögern, so daß unsesam
am 10. August  der Weltfriede als abgeschlossen
gelten kann. Kriegsgefangene«

General Hvssmann
mz. Berlin,  26. Juni . Bon der

Versailles,  28 . Juni . Gesandter von
Hantel Rchtetc folgend? Note an Clemencean : Im
Auftrag des Neichsministers des Auswärtigen be-
eloe ich wich folgendes mitzuteilen : Unter Hin¬
weis auf den Sckluhabsah des Schreibens Ew, Ex¬
zellenz wegen der Heimbeförderung der Kriegs-a-fanaenest auf den Teil ' ' -r Antwort der alliier¬
ten und ä'soziierten Mächte üte BemerkungenfieisHif' en Deleaation . zu ovtt Frieoensoeoiu-

Die AheinlaRde
mz. Versailles.  B . Juni . Der Borsitzendc

der Friedeuskvufcrenz Herr Elemenceau richüet».
'olgendc Note an den Gesandten v. Hanrel : Dw
alliierten und assoziierten Machte Wen tne Woffbet deutschen Delegation bezüglich des Abkommen»
über die Rheinlande vom 27. Juni geprüft . Sie
nehmen davon Notiz, daß die dfetfche Delegchron
Vollmacht zur Unterzeichnung dieses Abkommen»
am festgesetzte» Datum erhalten wird . Wir- haben
nichts dagegen einzuwendsn, daß liach tfe k-uter-
reicknung V e r h a n d l n n g e « angebahnt werden,
nm zum Besten der Interessen der verjchredenen
Teile eine Anzahl Fragen zn regeln , welche von der
dentichl-n Delegation aufgeworfen werden können.

Der Friede unterzeichnet
m?. Paris.  28. Juni . (Havas.) Die Unter-

reich» «ng  des Friedensvertrages begann nm
312 Uhr Die d e » t sche n D c l c g i c r t e n haben
zuerst unterzeichnet.

Die deutsche Delegation
m7 Versailles,  28 . Juni . (Havas.) Nach

den letzten Meldungen sind die deutschen Bevvll-
mächtmten M ü l l e r und B e l l von einem Gefolge
von i ? Personen beglertet,  darunter drei
Legationssekretären und zwei hohe« Beamten , den
Herren Geheimrat Schmidt, Spezralist für Men¬
schenrechte, und Geheimrat Professor Krauß , Spe¬
zialist siir Wictschaftsfragen. Die Bevollmächtigten.
•’\c gestern um Mitternacht von Berlin abgererst

der deutschen Deleaation . zu ocn Friedensbedi .r
gvnqen bittet die deutsche Regierung um tunlichst
baldige Erklärung , wann und wo und in welcher
Zusammensetzung der Zusammentritt h î u
?frt 213 des Fciedensvcrtrages vorgesehenen Kom¬
mission in Aussicht genommen ist. gez. v. Haniel.

Die Kolonien
mz A m st e r d a m >28. Juni . Laut „Allgemeen

Handelsblad" meldet der Pariser Korrefponbent der
'Morningpost ". daß Lord Milner und der belgnche
Vertreter das Ucbereinkommen bezüglich dev Man-

sstr DeNtsch-Ostafrika unterzeichnet haben.
Belgien wird das Mandat für Rnanda und Urun n
Großbritannien das Mandat für den übrigen -re >!
der Kolonie erhalten. Tiese Abinachung iü icdvch
wahrscheinlich nur eine vorläufige Das lieber,
einkommen zwilchen England und Belgien mu»
vom Viererrat gebilligt werden.

Die Lage im Osten
rrv Berlin,  30. Juni . Nach einer „Lokalanz."-

Mewung wird ' iw Osten Teulschlands die E -
r s ckt n n a eines de u t sch- P o l n i s che n Bun¬
desstaates  aus den von Preußen abzutretenden
Gebieten erstrebt, der angegliedert an Kongretz-
Poten und Galizien eine eigene Verwaltung
Öa&1kbc? Stc Verfassung der Freistadt
Danzig  berichtet die „Boss. Ztg.", sie lei auf brei-
wstcr demokratischer Grundlage geplant . Der Ma-
eistrat von Danzig , verstärkt durch drei Arbeiter-
Vertreter und einen Ausschuß aus allen Parteien,
vll sie ansarbeiten . Die Vertreter der Landkreise,
sowie die von Zoppot verlangen hinzugezogen zu
werden.

mz Berlin, zo.  outu.  Bvn oer Einleitung
eines Hochverratsverfahrensgegen den General
Hosimann ist an zuständiger Stelle nichts bekannt

Ju Düsseldorf
mz. Berlin,  30. Juni . Die Aufruhrbe-

wegung  droht nach der „Voss. Ztg." auch auf das
rheinisch - westfälische  I n d u str i e g e b i e t
überzugreifen. In Düsseldorf ereigneten sich An-
orisse auf Solltest , die entwaffnet und schwer miß¬
handelt wurd/n. Daraufhin wurde der Belagc-
inngsznstand verhängt. .

Neuer Streik
mz. Benin,  29 . Juni . Wähnend der Eisen¬

bahnerstreik abzuflauen scheint, beschlossen nach
BlättermelUngen. die Angestellten der Großen
B erlin «c Straßenbahn,  sowie der Hoch-
nnd Ur/ergrundbaßn  am 1. Juli in den
S i r c i m  treten.

Ausschreitungen
mz. ) res l a u , 29. Juni . (Amtlich.) Gestern

nachmichg zog«ch in der üiartenstraße eine größere
VienschlUvrengr zusammen. Der Andrang war trotz
aller Zfarnu fcn der Postenkette so stark, daß der
aufstchstsüho-öe Feldwebel sich gezwungen sah, die
Menge in dc viele Leute in Matrosen- und Armec-
uniforn wmi, zum Auseinandergehen aufzufor¬
dern. Die rfwrderung wurde mit Johlen und
BeschifefuM beantwortet . Nach der 7. und
8 Älussordchg und mehreren Warnungsschlissen
wurde zumoaern befohlen.. Zehn teiln »* ise
S-chw c r v w u n d e t e blieben auf dem Platz.
Später rei an einer anderen Stelle ein Matrose
die Mcngeigen die bewaffnete Macht auf. Die
Menge sch) so an, daß mit dem Durchbrechen der
Postenkett-rechnet werden mußte. Auch hier
wurde geilen und ein Junge verwundet . Aehn-
liche ZwiMlle wiederholten sich. Im Laufe des
Abends sto es ruhiger , so daß die Sicherungen
zurückgez/ werden konnten.

Die Lebensmittelpreise
mz. Ä i n , 28. Juni . Das Reichsministerium

hat die feng der Verbilligung der Lcbens-
mittcfese für ausländische Zufuv-

RS ~ '
nt tt t e r ><* i uusiuiunngp Buiuo  -
von  enstg festgesetzt. Die Kleinverkaufspreise
stellen tzernach für das Pfund etwa wie folgt:
'4tUCti£[ ^ non iVnrvon dem ferneren

waren .' verließen 'in Düsseldorf den Sonderzug und
iitlucn mit dem Kölner Schnellzug vielter. Ble
Ankunft auf dem Babnhof St . Cyr der Beriarllc !-
eriolate beute früh 2 Uhr 85 Miu ., mrt einer Ver¬
spätung von mehr als drei Stunden . Auf dem
Bahnsteig waren anwesend: Oberst Henry mrt meh¬
reren Offizieren seiner Mission, die Herren von
Haniel und Dunker von der deutschen Delegatron
Als der Zug hielt, stiegen Müller und Bell aus
und wurden von v. Haniel dem Oberst Heury vor-
aestellt. Die Delegierten und der Chef der Miutar-
missten grüßten sich, ohne miteinander zu sprechen.
- Die P r ü u « g d e r B o l l m a cht c n wird ohne
ied7 Zeremonie erfolgen. Oberst Henry wird dre
Vollmachten der Herren Müller und Bell rrt Emp-
faita nehmen und sie um 9 Uhr ins Ministerium
des^ Aeußcrn durch Hauptmann Laperrhc bringen

m Z .. Versailles,  5 » . 3um. Die Zerrmome
der Unterreichnnng rm Spiegel,aale ö« ö̂erstnlles be¬
gann um 3 Uhr nachmittags. Nachdem,amtlich --e.e-
„iarten der alliierten und atzoznerten - lachte, ihre
Plätze eingenommen hatten, wurde dre deutsche Tele-
Nation in den Saal geleitet, und zu den für ,re bestimm-

fontcwm ^icntenceau  er ^oo (ta) UNO anart,
nachdem die Bedingungen der alliierten und asio-
ziierteu Mächte von den Deutschen angenommen Jen«,
criuch" er die deutschen Bevollmächtigten, da» tzciie-
fle sdokument zu unterzeichnen. Er Hob hervor, daß
die' Unterzeichnung des Friedensvertrages bedeute, dal;

mfiiieit Um 3 12 Uhr unter ch- ieben  Hermann
.r imh ®r Bell als Erste den Frie¬

dens oer  t r a 3. Breran! unterschrieben der Reihemach
ine Dclecn'erten der alitierten und anozuerten ..lach,̂ .
Kurz vor 4 Uhr war.der Alt beendet. Etemerrccau hob
Me Sitzung mit der Erklarimg aus, der Friede sti ge-
fdViofien• Er eriuchte die Delegierten, der allnerten
und Äpoznerten Mächte zu warten bis die den scheu
Bevollmächtigtensich entfernt hatten, .ue Müi .ar

Die große Vermögensabgabe

;eritf v~ /*/ vuu oem reiner
GL pro Woche verteilt Iveide» sollen,
ggpti bisher 2.20—2.50 Ji.  Reis , fior

(25u
bis o.ir;” Y-rr * —-w -■
ivechsefer Hulsenfrüchten mit
Kopf Doche zur Verteilung
VA0—-i'  statt bisher über 3 M.
Fleiscfeü -kl. während zuletzt
Bfunfahlt werden mußte. « ««
Spechstramm pro Kopf und Woche. 4—4.50 \ä
di-v f 7—ü Jl  kostete- Ausländisches Speise-
feit, Mw pro Kopf und Woche, 5—5.60 M,  das
bishü kostete. Ausländische Kartoffeln
■riefet verbilligt werden, daß die Preise für
Jnl/itvffeln nicht überschritten zu werdenbra'

. . . du
Reis , der ab-

% Pfund pro
gelangen soll.
Ausländisches

11 Jl  für das
Amerikanischer

/Die Eisenbahner
jerlin,  29 . Juni . (Amtlich.) Am Gvnn-
}n fstnd im Zirkus Busch eine Versamm
, Eisenbahnbeamten und Eisen,
vbeiter  statt , die sich anianas über.statt , die sich anfangs über-

für die schleunige Wiederaus-
a der Arbeit  aussprachen . Nachdem sich!
>ße Zahl der Beamten zu' einem Empfang

i Minister Oeser begeben hatte, trat der
sigige Paul Hvffmann auf und sprach sich

Fortsetzung des Streikes aus . Boi 'dem
lg Lei dem Minister wurde ein völliges Mn-
jnen zwischen der - Beamtenschaft und dem
ir erzielt . Der neugewählte erste Vorsitzende
amtcngewerkschaftsbundes erwiderte auf die
"" - vfgenommenen Worte des

nachdrücklich', daß die Be-.
auf dem Lande

ier Beamten und
sich entschieden von den
Arbeitern trennen , fällst

B e r l i n . 28. Jnni . Die „Berliner Börsen-Ztg.
ist in der Lage., die Nachricht, daß eine Vorlage über
eine große Vermögensabgabe nt Borbermtnng nt,
. .. bestätigen Die Arberten stno bereits so west
fortgeschritten, daß Meieb^ entvmgsvolle Steneroor-
Uae  noch im Laufe der nächsten Woche das Rerchfe-
kabinett beschäftigen und wahrschernlrchnoch vor
dem Fericnbeginu in der Nationalversammlung
8 ? »ÄmSk » »«<!*<■mtvh ^ etraa von etwa eo —" o -vt *i -
l/a r̂den Mark  embringen . Der Prozentsatz
wird daher nicht unerheblich fern. l̂ndererfert^
sollen die Zahlungsfristen möglichst entgegenrom- flt4, wumt -cu uuu uivvnvvn  nennen , rauA
m-nd gehalten werden, wobei allerdings dem Re ch jtwa nn Streik verharren sollten . Ter Mini-
der gesamte Abgabebetrag "°rzrust werden mu».^ ^ zu, den Reichswehrminister sofort um
Außerdem diinte die bereits bestehende Ums fe wung seines Streikerlasses zn ersuchen. Die
stener rn we,te,tem Sinne ansgebaut ne den. und Beamtenvertreter erklärten überein-

^nd , daß dann am .Sonntagfrüh die Arbeit
{Kll/nuum jji»  wwva mein ausgenommen würde . Bei einem zweiten-

mz. Berlin,  28. Juni . Der ehemalige Reichffang in den Abendstunden erklärten die Ar- ,
«analer v. Bethmann - Hollw ° uMAvertreter  und vereinzelte Berliner Bcamten-
er bereits am 20. Mar 1919 den glerchen S« ter , daß infolge des Auftretens von Paul,
auf ausdrücklichen Wunsch der Reichsremernng neuerlich eine Erregung in die Ar-
faßen müssen, am 25. 4 « gl StX hure ingetragen worden sei. Der Streik - '
imripnV* Scbriitstück zur Kenntnis der alliiertst des Reichswehrministers wurde am Sonn - '
nT aLiwLn Mächte zu bangen : jbend aufgehoben . Tie Aushebung wurde allen l

'c>- Art 227 der Friedensbedingnnge « haben " ner Eisenbahndrenststellen sofort bekanntge-.
alliierte » und assoziierten Mächte Wilhelm II . k" - '
Lcnzvllern . den früheren deuten Mmer . w^ m.^ Beilegung , des BreslauerHobcnzollcrn. den frühere » sentpyen »rar,er . -vergnüg ves wresrauer Eisen «,
schwerste'- Verletzung des internat -onalen Sühn stre iks  fanden am Sonntagvormittag er - -
JhPc*  und der geheiligten Macht der Bertzte Verhandlungen seitens der Streikleitung
üttfe ö??e»tliche Anklage gestellt. Sre haben gj dem -Rerchskonrmissar statt , deren Kraebni«

BevoUmacyttgren,io) oup“
Mission werde die deutschen Bevollmachtrg.t-n rn oas»utücf aeleitem Die deutschenHotel des Reservorrcs zurück geleiten: - - _
Bevollmächtigten verließen darauf Äs erste demSaat
and begaben sich aus demselben Weg, am onn sie ge
kommen waren, sofort in das .Hoicl des cheservoir̂s
zurüch

Der Friedensvertrag
Snz. Londvn,  28 . Juni . (Reuter .) Der Frie¬

densvertrag wird vor Ablauf eines bestnnmten
Zeitraumes , wahrscheinlich drei brs mer Wochen,
nickt in Wirksamkeit treten . Der Aufschub nt da¬
durch verursacht, daß der Vertrag von den Parla¬
menten der einzelnen Länder ratifiziert werden
muß Die gegenwärtigen Kriegsmatznahmen, ein¬
schließlich der Blockade, werden daher wahrend der
Zwi'chenzeit zwischen der Unterzeichnung und der
Ratifizierung in Kraft bleiben.

gescncs und der geyeuiagen maxm  D, . Eganvinngen serrens der StreMertrmg
unter öffentliche Anklage gestellt. Sre habe» Sä dem -Rerchskonrmissar statt , deren Ergebnis,
zeitig ihren Entickluß knndgetan. an dic m c >Zusage war , den Betrieb sofort wieder aufzu-
r » « ° ? - r Nifeerfende ^ , « Crfnche ^ n,  f - » der Michskommissar bereit wäre,r «I c rsonlrch mrt allem Nachdruck für dre Forderun-HPr t£»V . er trichtcn . iu dem siebitteuden
aen Kaiser znm Zwecke ser « e.
t e i l » n g o. n s znliefcr  n. Mrt Bezug

Forderun-
Ter Reichskommis-h« der Arbeiter einzutreten.

rrläube" iHr " än die alliierten und afffer eErw sich nach, nochmaliger Prüfung
Mächte die Bitte zn richte«, das gegen den "ck-.age oerect, mrt seiner ganzen Person
beabsichtigte Verfahren gegen mich stattsrnie wirtschaftlichen Forderungen der Etsenba
lassen. öllnem u Y UUXJ fettfe
Verfügung der alliierten Knd affozrrerte» ns 'geh-enden Forderung -en lehne d-er Reichskomnns-
Als ehemaliger deutscher Reichslanzter Vax  grundsätzlich ab . Darauf fanden nochmals . Ber
ffir meine Amtszeit die im -enischen̂Staatsja^dlungen der Streikleitung statt, als deren Er»ur merne rrmcszen .- /unuiujiijeri wc _ „„ WVCIl
regelte alleinige D-rfntwortung nn- d,e p̂ bnis im Laufe des Nachmittags an allen StelleHandlungen de» Karsers. Jch gtanve 9 „ der Provrnz dre telegraphische Ausfordern-
* £ 1 g- | , - ! ‘ » fe  Wi -d°r - uLSL -LWS
-Ä ? Ha»dlnnqen fordern wollen, ausschlicbes und zur Ausnahme in allen Haupt-
mir gefordert wird . I « der Ueberreagnn -Neben werkft atten ^ ,-RvntaSfrüh 6 Uhr a

Fs
ausfür Mvntagfrüh 6 uu«

alliierten «nd assoziierten Mächte eiw geben Wurde. Ter Reichskommissar sah daraufhin,
öffentliches Staatsrecht normrerten Re«davon «b, sich, wie ursprünglich geplant , am
auch die internationale Beachtung nrchiSormtagmrttag von den Eifenbabndrrektionen affe
wollen, dar? ich der Hoffnung Ausdruck dreieingen Arbeiter nennen zu lassen, welche die.
Sie meiner drnrgenden Brtte stattzngeb Wrederausnahme der Arbeit verweigern,
feferr werden.

i i
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Preußische Landesversammlung
■ mz . Berlin . 27. Juni.

Präsident L e inert  eröffnet die Sitzung um
L.30 Uhr. Auf eine kleine Frage erklärte Unter«
richtsminister Hennig , daß er das Bolkshoch-
schnlwesen nach Maßgabe der vorhandenen Mög¬
lichkeiten zu fördern suche. Ein Antrag des Mg.
Heß (Ztr .) und Gen ., der bereits den Haus-
haltungsausfchuß beschädigt hat . ersucht di .' Re¬
gierung bei der Reichsleitung dahin zu wirken,
daß die Gemeinden und Einwohner der de-
setzten Gebiete ihre Unkosten so'ort cutschä
digt , bezw. Vorschüsse darauf erhalten .'

Mg . Tr . H e ß <Ztr .) : Es handelt sich um
die Ausführung des von der Nationalversamm¬
lung beschlossenen Gesetzes. Die Regi .rung hat
sich mit dem Erlaß Lvr Anssührung : l>estiinmung
viel zu lange Zeit gelassen . Tie von der Re¬
gierung geforderten Nachweise für die Höhe der
.Schäden, lassen sich oft gar nicht erbringen , wenn
es sich um Rcqttisttionen handelt .. Besondere Be¬
rücksichtigung erfordere das Gastwirt - und Pen¬
sionsgewerbe.

Ein Regibrn ngsve rtreter  erwid rt das
Gesetz ist bereits in voller Ausführung begriffen
und dein Neäierungspeäsidenten von Köln sind
zunächst 50 Millionen Mark zur Verfügung ' g?

-stellt worden.
Abg. Weber (Soz .) : Das Zeutrum sollte end

flich entschlossen gegen solche' rheinische Mitglie
der Vorgehen, die immer noch iin Trüben fischen
wollen. Dem Antrag selbst stimmen ivir zu.

Abg. Klinge mann (Du .), Äbg. Sommer
(Tein.-, Abg. Bollert (Unabh .) und Abg. Tr.
'Kalle (D . B .) äußern sich ebenfalls zustimmeud.

Der Antrag wird einstimmig angenommen,
ebenso ein Antrag ans wirtschaftliche Entlastung
der besetzten Gebiete.

Es folg t die Etat  b e r a t u n g der  I u st i z-
. Verwaltung.

Abg. Rieht (Ztr .) bringt eine alte 'Verfügung
in Erinnerung , ivonach das Schwergewicht der
Strasprozc .se in die .Hauvtverhandluug zu legen ist.

Justizministcr Am Zehn ho ff  sagt die Prü¬
fung der bekannten Wünsche zu. \

• Abg. Hei lmau n (Soz .) : Tie FreilassungLede-
bours begrüßen wir umso freudiger , als Lcdc-
fbour in der gestrigen Arbeilerrats -itzung kräflige
deutsche Worte gegen den Versailler Frieden ge¬
funden hat . Jede Diktatur aber ist Gewalt und wer
sie predige, hat das Recht verloren , Forderungen
an die Rechtspflege zu stellen . (B-eis. bei den Soz.)
i . JuMminister Atu Zehnhoff:  Wir erkennen
-die Reformbedürfiigkeit des Tisziplinarrechts an
iund werde» ihr Rechnung tragen.

Abg. Tr . R o s e n f c l d : Lcdebour wurde
grundlos und ungesetzlich verhaftet . (Zuruf rechts:
Leider aber freigesprochen ; Lärm bei den Unab¬
hängigen .) Der Redner bespricht dann ausführ¬
lich den Prozeß uitb bemerkt dabei unter anderem,
es ist merkwürdig , daß ein Mann , dem so viele
.Unwahrhaftigkeiten nachgewiesen worden sind,
wie dem Minister Heine , noch int Amt gelassen
wird . (Pfuirufe bei .der Mehrheit : Ordnungsruf
des Präsidenten .) In der Justizpslge sind durch¬
greifende Reformen erforderlich : die äußerordentz

.licheu Kriegsgerichte müssen beseitigt werden. Tie
Ordnungsstrafen gegen die Verteidiger sollten aus
der Strafprozessordnung ganz verschwinde:!.

Justizminister Am Zehn Hofs:  Die Gerech¬
tigkeitsliebe und die Ehrenhaftigkeit des Ministers
Heine sind übet jeden Zweifel erhaben.

Finanzminister Tr . Sudel um:  Ich habe
den Verhandlungen mit den Eisenbahnorganisa-
tioncn beigewohnt , die einstimmig das planlose
und undisziplinierte Vorgehen der streikenden
Arbeiter und Beamten verurteilten und diese zur
Wiederaufnahme der Arbeit aussorderten . '(Bei¬
fall .) Sie werden darüber auch eine Erklärung
in der Presse erhalten . Mit ihrer Stelluckgnatzmc
gegen den Erlaß des RcichswehrministerL stehen
die Unabhängigen allein . (Sehr richtig .) Die
Regierung richtet an die Beamten und Arbeiter
die dringende Mahnung , ihren Dienst , der ein
Dienst am Paterlande ist, alsbald wieder anfzu-
nehmen und sich nicht politisch mißbrauchen zu
lassen. Würde der Streik fortgesetzt , dann wäre au
eine Weiterzahlung dcr Gehälter , Pensionen usw.
nicht mehr zu denken. Wir sind bereit . Mittel aus-

-zuwendeii. die in den nächsten drei. Monaten allein
(öOO Millionen für den Staat ansinachen. Unsere
.'Lage ist sehr schlimm, aber wir brauchen nicht

zu verzweifeln, wenn unser Volk wieder zur Ruhe
kommt.

Eibnbahiinlinister Oeser:  Die neuen Fvrdc-
rnnceu der Eisenbahner hatten 370 bis 410 Miß
lioren Mark Mehrausgaben zur Folge . Mit
höheren Löhnen können wir nicht Helsen, aber
Nir sind,zu einem Einvernehmen m'it der Reichs-
wrwaltung gelangt , zur Aufwendung von
-U/r Milliarden in den nächsten drei Monaten für
die Verbilligung der Lebensmittel . Der Staat
und die Gemeinden werden je ein Drittel dieser
Last tragen . Dadurch, wird schon in der Woche
vom 6.  bis 13. Juli der Preis herabgesetzt,
z. B. für Auslaudsfleisch ans 5 Mark , für Speck
auf 4 Mark , für Zugabemehl auf 50 Pfennig und
für Kartoffeln aus 12 bezw. 14 Pfennig . Das
Rätesystem für die Eisenbahner lehnen wir öb.
Wir werden aber gemäß dem Reichsgesetz Be¬
triebsräte einführen . (Lebh. Beifall .)

Mg . Tr . Frcn tz (Dem .) : Wenn die . Forde
rungen der Eisenbahner nicht voll erfüllt werden,
so liegt es nicht att unserm Wollen , sondern am
Können.

Dr . st Iin genta  int (Dn .) 7 Wir billigeich die
Erklärung der Minister und sprechen unsere Ge¬
nugtuung aus , daß es ihnen gelungen ist, schweres
Unheil abzuwenden.

Wg . Gar nicht (BolkspZ : Auch wir stimmen
den Erklärungen zu uitd begrüßen die Maßnahmrn
zur Senkung der Lebensrnitlelpreise.

Eisenbahnmimster Oeser:  Aus Grund der
Zustimmungsäußcrungeil der großen Mehrheit,
wird die Regierung sich für ermächtigt halten,
die zur Preissenkung ertocoerlichcn Maßnahmen
durchzuführen. Ich danke dem Hause für 'die
Zustimmung, aber auch den Eisenbahnern für
ihr loyales Verhalten.
^ Ein SHlußantrag wird angenommen . Nächste
Sitzung : Dienstag , 12. Uhr : Kleine Anfragen,
Justizetat.

Ncmvahstu zur Ratioualversammlung?
In unserem Artikel : „Die neue Reichsregie-

rung" haben wir es bereits für zweckmäßig erklärt,
wenn nach dein Abschluß des Friedens und Erledi¬
gung dxr Verfassung die Nationalversammlung auf¬
gelöst und Neuwahlen für den Reichstag ausge¬
schrieben würden. Wie wir jetzt dazu erfahren,
trügt man an zuständiger Stelle ernsthaft den Gc-
ognkcn die Arbeiten der Nationalversammlung
bald für beendet zu erklären und Neuwahlen für
erneu Reichstag auszuschreiben. Nachdem der Frie-
rensvertraa demnächst unterzeichnet werden wird,
-allen große Teile von Posen und Westpreußen fo-
wrt an Polen, der Distrikt Memel an die Entente,
e-ie Vertreter dieser Teile sind von diesem Zcit-
pnukt nicht nrehr Mitglieder der Nationalversamm-
mng. Es wird also nötig sein, Deutschland einer
Neueinteilnny tu Wahlkreise zu unterziehen . Wie
vermutet, will die Entente nicb-t zulasten, daß in den
Teilern in denen eine Volksabstimmung swttfiuden
wll -Lchlestnig, Oberschlesien, Euren , Matmedu,
südoftprevßenh nochmals Wahlen stattfinden , ehe
die zukünftige Natiottalitätsbestimmung nicht er¬
folgt ist. Die Reichsregkerung bat den Wunsch,
day, ganz gleich, ob die Nationalversammlung vor-
wustg znsan-meubleibt oder ein Reichstag an ihre
-Lteue trckt, die Tagung des Parlaments wieder in
Berlin staftfindet. In Weimar soll die National¬
versammlung nur noch vom l .—16. Juli tagen und
in dieser.Zeit Verfassunqsgesetz. das Gesetz über den
Ltaatsgerichlshof und vor allem die Sieuergesetze,
auf deren Erledigung besonderes Gewicht zu legen
ist. verabschieden. Dom 16. Juli bis Ende August
wird (tne Paus « in den parlamentarischen Bera¬
tungen eintreten. Ob in dieser Zeit Neuwahlen
uattfindcn, ist vorläufig noch nickst bestimmt, da erst
der Gang der weiteren Ereignisse «bgewartet wer-
den muß.

Friedentzbediugunge» für Oesterreich
lv,z.  St . Germai n,  27 . Juni . Nach' Nach¬

richten aus Klagcnfurt ist die neue Demarkations¬
linie so geführt, daß das Wektrizitäts - und Wasser¬
werk von der Stadt abgeschnitten wird , so daß die
-üaslaven Klayeufurt jederzeit von Licht und Wasser
absperren könnten. Die deutsch- österreichische
oriedeusdelegation erhob bei der Friedenskonfe¬
renz Vorstellungen, um diesem unmöglichen Zu¬
llende abzuhelfen.

Der Kronprinz
mz. a a q , 23. Juni . Ein amtliches Kom-

munianö sagt über die angebliche Flucht des Et
kronprinzen nach Deutschland, daß sich, nach beute
morgen stattgehabten Nachforschungen des Mini¬
sters des Innern , der Exthronfolgcr immer noch in
Wietingen befindet.

Admiral Reuter
mz. A m ste r da m , 27. Juni . Der „Daily Te¬

legraph" vom 25. Juni meldet, daß die Nachricht, es
sei beschlossen worden, Admiral v. Reuter vor ein
Kriegsgericht zu stellen, unbegründet oder minde¬
stens verfrüht sei.

Minister Erzberger
Berlin, 26. Juni . Die „Deutsche Zeitung"

meldet, Minister Erzberger habe sich einen Paß nach
oer S chw e i z ausstellen lassen. Mit seiner Flucht
sei stündlich zu rechnen. sP

Das Rheinland
Koblenz,  27. Juni . Die Interalliierte Äom-

mrsgon der Eutentemüchie, die nun die höchste Ver¬
waltungsbehörde der Alliierten iin Rheinlande
darstellt. ist heute von Paris . abgcreist und wird
morgen hier ctntresfcn. Sie wird in Koblenz ihren
ständigen Wohnsitz nehmen.

Demobilisierungin Belgien
... mz. Amsterdam,  28 . Juni . Dcr „Nieuwe
Roth vorn ." meldet aus Brüssel : T-cr KstiegS-
ministcr brachte in der Kammer eine Gcsetzesvor-
lage ein zur Regelung der Demobilmachung. Das
^cer wird nach der Demobilmachung aus 45 000
Mann der Jahrgänge 1914/15 und 12 500 Frei¬
willigen bestehen, die jehr cingenbt werden.

Die Revolution in Ungarn
inz. B u ö a p c st, 27. Juni . „Beerces Ujsac" be-

rtchtet: Am vorigen Donnerstag brach in Kalocsa
eine Gegenrevolution aus . Ehemalige Offiziere
bildeten aus der Landbevölterung -der Umgebung
PsW '- kiße Garde und entwasfneten mit deren
nilfe die dort befindliche Rote Wache. Der Ar-
beiterrat wurde verhaftet und der Präsident der
Parteiorganisation in Kalocsa erschollen. Die
waffenfähige Bevölkerung wurde gezwungen, sich
der^Weißen Garde anzuschließen. — Am Samstag
trat der Bolksbcauftragtc Szamuely in Unszent-
mitleS ein, um die Aktion zur Unterdrückung der
Gegenrevolution zu leiten, was ihiti auch nach drei-
malsteni Kampfe oclctntt. Besonders erbittert wnr
der Widerftanö der Wethen Garde in Dumapataj.
wo sie über zwei. Kanonen und fünf Maschinen¬
gewehre verfügten. Erst nach fünfstündigem er¬
bitterten Nahkampf gelang cS, die Weiße Garde zu
besiegen, welche hicrbest300 Tote  auf dem Platze
ließ. Die Ueberlebenden flüchteten nach Kalocsa,
wo die istote Armee am Dienstag ohne Kampf ein
zog. Die Anführer der Weißen Garde sind über
die Demarkationslinie zu den Serben geflüchtet.
.. . n.lz- Budapest,  28. Juni . Der revolutionäre
Regterungsrat erklärte gestern die infolge der
Gegenrevolution von Revolutionsgerichten gefäll¬
ten Todesurteile für unwiderruflich und sofort voll¬streckbar.

Wilson
. mz. Paris.  W.' Juni . (Reuter .) Bei dem Ab-
twted von der atnerikanischen Friedensdelegation
eriläite Wilson, er sei bereit, den Vertrag zu
unterzeichnen, worin die Vereinigten Staaten und
Großbritannien sich verpflichten, Frankreich zu
Bckfe zu kommen, falls es von Deutschland bedrohtwir ).

mz. V e r i a i I l e s , M. Juni . Wie die Abend¬
blätter inekden, werden Wilson und seine Gemahlin
Samstag abend Paris mit Sonöerzng verlassen und
sich<-nn„rag vormittag in Brest nach Newyork ein-
schüfen. Die Arbeiten der Friedenskonferenz wer-
den durch die Unterzeichnung des Friedens trO
Deutschland, und obwohl Wilson Paris morgen
ver.lapc.ii und Lloyd George. Sonntag nach Eng¬
land zurückkehrep. wird, nicht unterbrochen. Llond
George wird seine Dkachtbefngnissc ans Balfour,
Wil 'vn auf Lansing übertragen.

Wahlen in Frankreich
mz. Paris,  28 . Juni . Nachdem der Senat

am Donnerstag die Walilresorm im ganzen ange-
norpmen hat, ohne ntt dem Text wescnrlichc Bcr-
ändclungei ! rwr-unehmen. gilt es als sicher, daß
die neuen, zivetfellos im Herbst stattfinöenden
Wahlen nach dem neuen System crfolaen werden.
Danach erfolge« die Wahlen bepattcmcntstmllsc
Alle Kandidaten, die die absolute Mehrheit (eine
Summe mehr als die Hälfte der Abstimmenden)
erhalten , werden als gewählt erklärt . Die verblei¬
benden Sitze werden nach einem proportioncllcn'
Verfahren verteilt.

Dia Opfer in Hamburg
mz. Hamburg,  20 . Juni . Die Zahl dcr

Opfer bei den Kämpfen in Hamburg ist auf 54 gc-
ttiagen. Ben der Freiwilligentrnppe Behrenfeld
werden weitere 10 Mann vermißt . Im Laufe des
Nachmittags versuchten 200  Bewaffnete das Hütten-
grsängnis zu stürmen/ Sie wurden jedoch von
Volkswehr und Volizeimannschasten daran gehin¬
dert, worauf sie abzogen.

Dcr Eiseubahncrstrcik
mz. Berlin,  28. Juni . Der Ausstand der

Eiienbahncr ist noch nicht beendet. Heute findet in
älten Betriebern unter de» Eisenbahnern und Ve-

Die ltöstliche Perle
Original -Noman von Karl Schilling

28) (Nachdruck verbotew)
Sein . Reiseprogramm hatte für Stockholm sech¬

zehn Tage augesetzt. die er jmti Teil mit dar¬
auf Verivendcu wollte , Erkundiaungen nach dem
Sctznnlcke seines Vaters , der köstlichen Perle , ein-
zuziehen.

Fast abenteuerlich erschien ihm sein Vorhabeu,
ivemi er iiberdackrte, daß er als einzigen An-
ihalt den 'Namen des Juwelrer » ungefähr , wußte
und als einzigen "Ausweis das zierliche Schlüssel-
chen mit sich führt «. Aber ein guter Genius
stchieii über seinem' Geschicke zu wachen.

rEs war am sünsren Tage seines Stockholmer
-Aufenthaltes . Ein ungewöhnlich schöner Tag war
gekommen, ivarm , sonnig und nebel 'rei.

-Ter Dokror hatte sich frühzeitig aufgemacht,
am den Tag ganz ausnützen zu können. Wenn
irgend möglich, wollte er das berühmt » Museum

-für archäologische Funde besuchen- und dann die
-hhgienischeu Einrichtungen des neuen Kiuder-
hospital-s besichtigen.

- Sein Weg führte ihn durch eine enge aber
belebte Straße mit meist alten , gi beligen Häuscra.
deren fast jedes -einen Sckiauladcn befaß.

-Plötzlich blieb Falkner wie gebannt stehen.
Er fuhr sich über - die Augen . Trüben , aus

der änderen Straßenseite , än dem hohen , alter-
tümlichen Hause, ein wuchtiges Firmenschild:

James Waterson
Falkner überschritt den Fahrweg . Schon pon

-weitem leuchtete, glänzte und glitzerte es ihm
entgegen : ein Juwclierladen.

^Wie im Traume schritt er darauf zu und
-blieb nun vor den ausgestellten Schätzen stellen.

Hinter dem breiten Schaufenster lagen in sehr
-geschmackvollerEinordnung aus Ki. sen von pur¬
purrotem Plüsch , blitzende Brillantriuge , zierliche
Broschen, sckärergoldene Ketten , edelsteinbesetzte
^Agraffen, wundersame Kolliers.

Dem Doktor trieb die Erregung das Blut zu
Kopfe. Stand er vielleicht gar am Ziele seines
Wunsches, .hatte rhu ein gn-ädiger Zuäll so un»
vermittelt an die rechte Stelle geführt?

Tann stiegen j -ä 'tzH. -i: in ihm auf . Ob der

Name Waterson der richtige war ? Und wenn
er wirklich an die rechte Stelle gekommen wäre,
war damit etwas gewonnen , erwartete ihn dann
nicht die große, herbe Enttäuschung?

Langsam stieg er die wenigen Stufen hinauf.
Nun klinkte er den schwarzpolierten Griff

der Ladenlür nieder.
Ein seines , aber scharfes und anhaltendes

Lauten antwortete.
J »i gleichen Augenblick stand ihm schon ein

Mann gegenüber , wohl schwerlüch der Besitzer-
denn er konnte nicht mehr als dreißig Jahre
zahlen.

»̂Könnte , ich die Ehre haben , Herrn Waterson
persönlich zu sprechen?"

„Waterson ist mein Name ." ,
„Sie sind der Besitzer?"
„Gewiß, und 'womit könnte ich dem Herrn

dienen?
„Wenn es dem Herrn beliebt , bediene ich mich

>ehr̂ gern der deutschen Sprache ."
Ter Doktor ffchaute erstaunt auf.
„Sie sind der deutschen Sprache mächtig ?"
„Ich habe vor sieben Jahren in Deutschland

gearbeitet , in Karlsruhe und Berlin . Damit lernt
man das Deutsche lieben und sprechen. Der Herr
ist aus Deutschland?"

Falkner bejahte.
„Es wäre mir eine Freude , mich der Mutter¬

sprache des Herrn bedienen zu können." ?
Falkner läck-elte. „Wie es Ihnen beliebt !"

Ihm war der Vorschlag des Juweliers nur stzm-
pathisch. Er konnte dadurch seine Angelegenheit
besser besprechen. Mein Name ist Falkner ."

Waterson verneigte sich stumm.
Vielleicht ist es dem Herrn Falkner ange¬

nehmer, wenn wir die Sache ganz ungestört irr
meinem Privatkontore erörtern können ?"

Waterson drückte auf einen Knopf an der
Hinterwand des Ladens . Die Füllung öfsnele
sich und legte den Blick, ans eine kurze, eiserne
Wendeltreppe frei . t
. „Darf ich bitten !"

Nun schritten sie die Stiege hinaus . Sie führte
in ' ein kleittes Kabinett , des Prioatzimmers des
Meisters . Höflich -' to Waterson dem Doktor einen
Sessel an. Ta -u :u -1 h löst cm seinem Schreib t

Sein Blick ruhte gespannt auf demtische Platz
Dcuischcn.

Und nun begann Falkner zu erzählen , von
seinem Vater , vom Kaufe der köstlichen Perle
und von ihrer Deponierung bei einem gewissen
Juwelier Waterson.

2,tit großem JiUeresse hörte der Geschäftsmann
Dü' . äber je 'länger der Doktor erzählte , umso
ernster lvurden seine Gesichtszüge.

Falkner hatte geendet.
Waterson erhob sich
„Tie ^Sache ist merkwürdig , sehr inerkwürdig.

Ich entsinnL mich, einst am Znnungsaöend d>e
Wrundzüge Jlwer Geschichte gehört zu haben.
Sic hatten sich an unseren Obmann gewendet ?"

Falkner nickte.
„Ter Name des Juweliers wurde uns damals

genannt . Tie Angelegenheit — verzeihen . Sie
— erschien uns zu abenteuerlich , als daß ivir
uns ernstlich damit beschö' tigtzn . Run setze ich.
e£ ist Ihne » damit Ernst , bj ' terer Ernst, ja.
Lic suchen sogar den Schmuck bei mir . Es tut
mir autzerordeutlich leid, daß ich Ihnen k iner-
lei Hoffnungen geben kann. Ich bin der einzige
dieses Namens in unserem Gewerbe."

„Sie können doch unmöglich bei Ihrer Jugend
das Geschäft schon lange führen ?"

„Seit drei Jahren ."
„Und Ihr Vorgängers
„Ist mein unglückseliger Vater ."
Falkner schaute fragend auf.
„Ja , warum soll ich Ihnen das perstb-veigeii?

Er gehört zu den unglücklichsten der Menschen,
er ist seit drei 'Jahren -- irrsinnig ."

„Seien Sie meines aufrichtigen Mitlüds .ver¬
sichert. Ich hin Arzt und verstehe mich aut die
Behandlitng Geisteskranker. Könnte ich Ihren
Herrn .Vater sprechen, vielleicht entsinnt er sich
doch der bei ihm gekauften kostbaren Perle ?"

„Das ist ausgeschlossen. Er ist tob'üchlig, sitzt
in der Isolierzelle und duldet nicht minuten¬
lang eine fremde Person um sich."

„Und hat er Ihnen keinen Schmuck über¬
geben?"

Der Juwelier schüttelte den Kops.
„Gott ist mein Zeuge! Rein !"
„Nichts von einem sollen erzählt ?"

amten eine Immung statt, ob m sich mit den
Zugestanöniider Regierung frieden geben
und den Di wieder aiifnehniervill oder nicht.
AuS dem R,lieqcn nur wcnigkeldungen vor.
In Vreslanach sich tn einer Bammlung die
Mehrzahl dmnktivnärc (etwa xi Drittel ) für
den Abbruch Streiks aus . D Beickehrsver-
hältnisse hasich infolgedessen gfsert. Neu in
den Streik tt der sehr wichtige,hnhof Wuster¬
mark und Bahilhof KönigSivrrhauien . Die
Regierung daß die Einsicht r Eisenbahner
schließlichd)n einer Einigung fjxctt wird.

Fräulein — Frau
Der Mi^ des Innern , Hcj hat aus An¬laß eines (Kfallcs folgende Bc gung erlassen:
Die Bennng „Frau " für ,e Angehörige

des weiblictllcschlechtes ist nichleichbedeuiend
mit Ehcfraic ist weder eine psoncnstandes-
bezcichnnngch ein Teil des N-ens, noch ein
Titel , der iehen werden müs ober könnte.
Es kann deb auch keiner ledigFrau verwehrt
werden, iickan zu tietmcit. Dtzierfiigung des
Ministers Innern vom 31. I 1869, die der
cntgegengcM Ansicht Ausdru gab und die
darauf ge st Praxis , ivonach daSrädikat Frau-
als Titel r königliche Gunsteichnung ver¬
liehen wmentbehren eines Rchgrundes und
entsprechcicht den ßeniigen Lehsvcrhältnisien
und Tatsac Ich werde bcshalbise Verfügung
nicht mehrvcnden lassen.

Temuaann sich jedes Fräun auch Frau
nennen.

Eine neue Partei?
Aus Bi wird gemeldet: -ach längeren

Vora '-bettsetritt eine neue P«i unter dem
S.' amkn R »b l i ka n i s che Pari Deutsch¬
lands  iÄung : R . P . D.) den pckschcn Kampf¬
platz. Dil. P . D . will aus derichcinrcpublik
eine wirk! Republik machen.

Derberschnß der Tabakliranken
In derustifchen Landesversarlung ist eine

Kleine A«e des Abgeordneten Mc eingelau-
)en: Nachher,nnmidersprocheuenachrichtcnhat
die LcutsckZentrale für Kriegsbrungen von
Tabakfabren in Minden i. W. ch Ueberschust
von 44 M>ncn Mark erzielt , üäsen 18 Aktio¬
näre frei fügen sollen. Was gelkt die stlegie-
rnng zu tum das zu verbinderntd die Inter¬
essen des amten Gewerbes und : Allgemein¬
heit zu sitz?

❖
mz. Bberg,  28. Juni . Hosttnn erklärte,

daß die Achungcn mit dem Batik wieder auf-
genvmmeserden würden , sobald i Verhältnis
ztvisthe» che und Staat geregelt ire:..

mz. Bu , 27. Juni . Zwischenu Vertretern
der belgtn und der schwejzeri.sjt Regierung
sindetr 'Handlungen über ein frischaslsab
kommen tt, welches sich in der uvlsache auf

'den Bezjbelgischer Kohle für dSchweiz be¬
zieht.. ZK Gegenleistung hat Wen die Ein«
räumnncknes Kredits von drei Millionen!
Franken langt , zu dessen Dnrchfnmg sich der
Verwaltkrat der Schweizerisckiesmanzgesell«
schaft inlzeru dem Bundesrat - Verfügung
gestellt !

ritz, - !' rid,  28. Juni . Anläst der Unter-
zeichnunfS Frtcdensvertragcs I König ?l!-
phvns aie Häupter der alliicrlemd assoziier-'
teil Regungen Glückmiinschtelegrtne gesandt.

mz, tshinqto  n . 28. Inns , avas .) Der
Senat loeschlossen. Wilson um fklärnng zu
bitten ü' die Politik der Regicrittjn Sibirien,
ebenso i über die Haltung dcr crikanijchcn
Truppe )_ ! •

[tts allerM
Matz , 28. Juni . In den Räin des Pro -.

vinzicUktorS Geheimrat Best nden gestern
die Spä der hiesigen. Behörden n den hier
gtiwe'ch Ministerpräsidenien Ulli und Ju-
stizmini Bresttano di Trcmezzempfangcn.
Seitensr Regierung waren fcr anwesend
Miiiistcidirektvr Neidhardt und lffor 0!roß-
holz. 2 Herr Ministerpräsident wzum ersten.
Male fjbcr militärischen Besetzungheinhcffens
durch f̂ranzösische Armee in Mq anwesend
und ng die Gelegenheit wahr , mien gelade¬
nen Heu sich über Berwaltungsasegenhciten
zu beüjcn . Es ivaren geladen t anwesend
Oberbürmeister Dr . Külb, Landgetßpräsidenr
Rees , senbahnpräüdent Martini , andelskam-
merprieut tseheimrat Dr . Bamtzcr. Lber-
stnatsgalt Dr . Stigeil und die Lt' der Zeu-
traltvtzssion für Finanz - und Schwefe« Re-
gicrutsat ^ oswaun und GeheimrDr . Röni
Held. :e Dgrnistüdter Herren Len heute

„Nt das geringste ."
" ' „D ist für mich allerdings s< sehr nie-
derschpild."

„Hen Sie drnn nicht irgend rn B-rwei-
für VRichligteil Ihrer Fordert ?" - '>

doch!" f
Vochtig griff der Doktor zuchmentasche

des Fes und ' nahm behutsam dSchlüssel«
chen lilus. „Das soll der Sch sitz sei 1Schmuck«
kastevtein." ,

Jressani nahm ihn Wakerso ur Hand.
Lae betrachtete er ihn aufinetm, drehte

ihn ai allen Seiten.
„(e sehr gediegene Fänarveit ! ! gestatten

doch! ^
D Juwelier ivar näher an detchreiötisch

geirrt Ein Druck, und aus der rne eines
Glühnpchens spielte Helles, scha! Licht.

Lgsam griff er zur Luve nw .strachtete
den hlüssel mit gespanntester ?lurk amkeit.
Ta jtzlich — ein halbunterdrücktShrei des
Erstaens , dann überzog tiefe Bläfciu Ant¬
litz. r trat ans Falkner zu . Se Stimme
Sitte;:

„ein Herr , sehen Sie , sehen SHier drei
MMeter über dem -Schlüsselbartcns kleine
Schl ge nnt einem Kronchen. Es das Ge«
heirkichen urrsercs. Hauses . nnserer :ma . Ter
Sch sei ist bei uns gearticitet wor . er mutz
vonNeines Vaters Hand gefertigiin ."

hnell trat Falkner hinzu . Munch langer
BehHtung vermochte er das Zeii zu ent
deck, das Laienangen sicher unsiiar blieb.

Gingt uns dies, weiter , läßt es r hoffen ?"
w Juwelier erwachte aus seinerdree. Eine

gro Aufregung bemächtigte sich ner.
Herr Falkner , ich glaube . Sietben ?(>>-
he qu unsere Firma , aber ĜoA Zeuae.
sind ehrliche Leute und hadench keinen

Mschen betrogen , aber ick) weißw keinen
Aijoeg. Mein unglückseliger Va hat mir
niß .won jenem Schmucke übergebeVielleicht-
hatr ihn in seiner Geistesverwirruvergessen,
od die Perle ist ohne Wissen Fiseits ab«
geben worden . O, ich bedauernsntr Mann,
dishre meines Namens , die Ehre ner .Firma
ste auf bmt Spiele.

- i cW £
wilm
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;rrn General Manain in Audienz
:n . — Die Sitzung der Staütvcr-
mtag , J>0. Juni , mittags 12 Uhr,
svrdniing : Einführung und Vcr-
Hcrin Oberbürgermeisters Dr.

' bieng : Weiugroßhaudlung hatte
»r Ausfuhr eines großen Qunn-
ne erhalten , belud aber di? Eisen-

tLebensmitteln bersch irdener Art
150 000 Mark . Sie französische
bei: Wagen und verhindert ? den

strch Beschlagnahme der Lcrcns-

jrjw  tut 2s. Juni . Das weltbc'lannte Hv-
»,:U> alten ffis-i-cv" in der Neustadt hat seinen

§kb eingestF. Das große Anwesen wird in
Fvlvbelsiibri iimgebaut.

^ berstet  n,.l dar,  21. Juni . Leit Mittwoch
' . ckgen säst iämiche Obersteiner und Udarcr Be-

-triebe sowohl di Metallbranche sowie- die Schleife¬
reien still, da nssen gänzlichen Ausbleibens von

. Saarkohlen dasiiesige elektrische Werk den Betrieb
?:tcht aufrecht ch.ilren konnte. In der gleichen
Lage befindet si>das städtische Gaswerk , das cben-

' falls trotz allerstemuhungen keine Kohlen bekom¬
men konnte un aus diesem' Grunde gezwungen

/ war , bis zur Äderanfuahme der Llohlenliefcrun-
gen die Gasabibe vollständig cinzustelleu.

W o r m! '•} Juni. Heute nacht gegen 12 Uhr
wurde der Me.iose Ernst Weist vom Schiff „Rhe¬
nus " aus Geribeim am Main , als er auf sein im
Rhein, liegende Schiss zurückkehrcu wollte, an¬
scheinend wcge! Nichtbeachtung bestehender Vor¬
schriften von eem französischen Posten erschossen.

Ptrmase k,  28. Juni . Der Trauring im
{ Rauchtabak. Gen nicht alltäglichen Fund machte

ein hiesiger Eibohner . Beim Stopfen der Pfeife
fischte er aus wem Pärlchen Tabak, das er sich in
einem ZwetbrNr Geschäft gekauft hatte, einen
Trauring her« . Der Mann war ehrlich genug,
den Fund der jf dem Umschlag des Päckchens ver-
zeichneten Taifsirma einzuschicken. Letzter Tage
erhielt nun da glückliche Finder neben einem
Dankschreiben u Paket mit zehn Päckchen Tabak
als Geschenk vi dem Arbeiter der Firma , dem in
der Fabrik dcming vom Finger geglitten und in
das Päckchen st verpackt, worden war . zugesandt.
Auf Grund d?Gravierring war cs der betreffen¬
den Firma ciifLeichtigkeit gewesen, den Verlierer
festznstellen.

Mc rz i g,Juni  Die Mcrziger Kirmes , die
erste nach ajalger Panse , war am Sonntag von
etwa 10000 Naschen besucht' weit über 4000 brachte

\iic Staatsbab etwa eben sovtele die Kleinbahn.
Sie alle kamcinur »rrgnügungshakber , nicht etwa
Kriegen der Vmufsstände . In den Tanzsälen sind
über roOO Einittskarten ausgegeben worden. Ein
Karussell soll wr 10 000 Jt  Tageseinnahme gehabt
Iiaben. bei ein halben Mark für die kurze Runde.

A schass ob it r g , 20. Juni . Im Spessart
nmrdc bei Liienau die Leiche eines ManneS ge-

, funden, der ch den Spuren zu urteilen nach vor-
nnsgegangeiu Kampf erschlagen wurde . Wie die
Nack-toi schuna ergaben, dürste es sich um den
BizeseldinebeNicirncr des bis vor kurzem hier
garnisoniererkn 2. Jägerbataillons handeln.

Köln,  2Puni . Eine Falschmünzerbandc. Sic.
ist vertreten Köln. München, Leipzig, Gera
und besaßt s! mit der Herstellung und dem Bcr-
trieb von Fsszigmarkscheincn. Hier wurden zwei
Mitglieder «Bande , ein Bäcker und ciu Karussell-
besitzcr. fcstgvnniien.

Düsse  ii rf,  28 , Juni . Aus dem hiesigen
Haupt-Gütesthnhose sind bei dem erheblichen Ber¬
kehr und böder zunehmenden Entwendung und
Nke r a it b u jj uuu Eiscnba h» guter  n be¬
sondere Siirheitsvvrrichtnngen getroffen und

icherheitöwren, Diebstahlsausschüfse und Dieb-
stahlsüberwPngsstellen eingerichtet, neuerdings
auch Polizerlnde angcscküfft worden. Mit welchen
schaüenersasmmen die Reichseiscnbahnverwal.
unig rcchne"nnst, Schellt ans dem Umstande, daß
sie zu diesenZnn'ckc im verflossenen Jahre insgc-
mmt achtzig« llionen Mark zahlte.

Duisbk ' g. Im Kampf mit einem Polizei-
beamten ivide ein Monteur , der in eine Fabrik
eindringen ollte , erschossen. Der Beamte han¬
delte in Nmehr.

AachenN.  Juni . In der Nacht zum 10. Ja¬
nuar d. I . liebe in Aachen zum Nachteil der deut-
schcn Ueberwekommissivn ein EinbrnchSdicbstahl
ausaejührt , i dem eine Kassette mit 100000 Mark
Inhalt gcrcht wurde . Die Spur der flüchtigen
Täter sührtlmch Holland. Schon am 20. Januar
d. I . wnrdcru K-- chrath in Holland von Aachener
Kriminalbcqten i Beisein von holländischen
Gendarmen tn Tc>xlöhner, ein Gerüstbauer , so¬
wie dessen hesran und Sohn , die beiden ersten
'als Tater , e letzten: als Hehler, festgenommeu.
In dem Kelk eines Hauses daselbst wurden 172 000
Mark, die m dem Diebstahl hcrrührten , vergra-
-ben ausgefurcn und zunächst bei der holländischen
Behörde sichacskellt. Diese Summe ist später mit
der Ausliefäing der in Holland sestgcnommcnen
Personen ai-die deutsche Behörde abgeltesert wor¬
ben. In 2chen wurde damals noch eine Frau
jwegcu Pegiiftigung in Hast genommen: es fehlte
jaber immeriock' der Haicpttäter, ein Schlosser, der
stich lange Zit in Holland und später in Köln ver¬
borgen gehacu hat. Jetzt ist es der Aachener Kri-
jminalpolizeigelungen. auch diesen Einbrecher im
Walde zwifan Würselen und Kohlscheid festzunch-

krten.  Bon em gestohlenen Geldc hatte er nichts
'mehr im Betz.

h:z.  B eiiII,  27. Juni . Räuber in OfsizierA-
u.niform veirbteir gestern einen Anschlag auf die

(Billa der Blconin v. Rückert in Wilmersdorf . Die
Bande, die sie Ferirsssreckleitnng durchschwitt, be¬
schlagnahmt, für über 10 000 Mark Schmncksachen
:nd ent rer sich dann in einem Krntfmagen

? mstevam.  28 , Juni . . ..Telegraaf " zufolge
bat ein grostr Brand in. den Docks von Liverpool
.einen große Schaden ange,licktet. Die bisher ver¬
brannten Liren , darunter Mehl, Blechwaren und
Ackerbangevte werden ans eine Million Pfund
Sterling gejhätzt.

As der Provinz
Kirchliches

M a r i e zt da l , 2b, Juni . ltzest Mariä Henn-
fikchung, 2. Jul : : Bh llhr Hochamt mit 2tiisi?tzung,
‘'2 llhr Preikgk und LrgenSandachl, Freitag , den 4,
-luli. Erster Freitag des Monats , 0 Uhr Aussetzung

—-es Altertzeiligften. 10 Uhr 21mt, dann össentlichc
Betstunden, 2 Uhr 'Schlustandacht.

*
Bich  r r ckr, 28. Juni , Bon einem Fabrik --

stekände in der Nüsse des Rheinbahnliwfs wurde
iner hiesigen ' Firma ein 40 Meter langer und
“5 Zentimeier breiter Treibriemen gestohlen.

2tud dem R he.i ngau , 2f8. Juni . Der Kreis¬
cha des Rheingankreises hat in seiner Sitzung
m 17. Juni den Kreis Haushaltsplan für das

Rechnungsjahr 1919 ivie folgt festgesetzt: Ein-
abme: Betriebsfonds 20 000 Mark, Allgcm. Ver¬
waltung 247929.94 Mark. Förderung der Land-
nrtschast 900 Mark, Verkehrsanlagen 14185 Mk..
lrmenwesen 11 500 Mark, KreiswohlfahrtSamt
1734.50 Mu-K. Auswendungeu süx- 5ie Gemein-
tzst 28e '' .ark. Insgemein SZO.r Statt,  Durch-
rufende selber 137000 Mark, Winzsrnotstanbs-
UidL 181 SO. Omaxi  Summa 763 600 Mark.

Rheinische
Ausgabe : Betriebsfonds 2000 OMark: Allgemeine
Verwaltung 270 937.50 Mark , Förle .ung beb
Landwirtschaft 8800 Mark , Förbecunz v n Han¬
del, Gewerbe und Verkehr 2150 Mack, Förderung
von Kunst, Wissenschaft und Unterricht 14.200
Mark , Verkehrsanlagen 17 .385 Mark , Armen-
wcsen 30600 Mark , Kreiswohlfahrtsamt 41000
Mark , Aufwendungen für die Gemeinden 33600
Mark , Insgemein 727.50 Mark , Durchlaufende
Gelder 1.37 000 Mark , Winzcrnotstandsfonds
181200 Mark . Summa 763 600 Mark.

Vom Rhein- und  M a i » g c b i e r, 29. Juni.
Die bis jetzt nicdcrgegangencn Regenmengen zei¬
gen bereits überall ihre wohltuenden Wirkungen.
Für die Kartoffelfelder bedeutet der Regen ein
besonderer Segen, zumal der Landwirt jetzt an das
zweite Behackeni.,Häufeln") herantreten muh, ivas
bei trockener Witterung nie gut tut , da dadurch der
'.Boden noch'weit mehr austrocknet. Aber auch für
die frisch gemähten, vielfach schon ganz grau da¬
stehenden Wies.n und Kleeäcker kommt das heiß er¬
sehnte tstaß sehr gelegen. Jetzt kann sich rasch wie¬
der alles für den zweiten Kleeschnitt und das
spätere Grummet bessern. Für unsere Spätobst-
ernte . die Birnen , Zwctschcn und Aepfel, bedeutet
der Regen ebenso die Rettung wie für unsere tzle-
müsefeldcr, die unter der Dürre bereits schwer ge¬
litten batten. Hoffentlich schließt der Himmel nicht
schon wieder seine Schleusen, denn bis *u einem
richtigen „Durst,regen" ist es bis jetzt Nock nicht
gekommen.

Vom Main,  29. Juni . Flößvcrkchr aus dem
Main . Ein altes Bild aus längst verschwundenen
Tagen zeigr neuerdings wieder der Niainstrom in
seinem neu auslebenden F-lvßvcrkehr. Während in
der letzten Zeit die ,Mainflöße ans ihrer Talfahrt,
dem Zuge unserer rasch pulsierenden Verkehrsart
folgend: käst nur noch im Anhang von Fluß-
dnmpsern pfeilschnell dahineilten , sind sie jetzt wir¬
rer einzig an' die langsam zu Tal raschcndc Wasscr-
k'.aft angewiesen und gleiten so gemütlich an dem
Auge des Beschauers vorüber stromab. Die lang¬
samere Fahrt zwingt die Flößer auch wieder znr
Erbauung der bekannten Floßhütten , über denen
jetzt n-ieder die blauweiße Flagge der Bayern im
Winde flattert . Wären nicht die vielen Brücken
und die zahlreichen Schleusen, so könnte man sich
angesuhts dieses Flußidnlls mit seinen langsam da-
hingleitendcn Flößen in die alten Tage zurückver¬
setzt denken, wo an dem noch nicht regulierten
Strome mit seinen: hohen Weidengcbüschan den
Ufern das melodische Schellengeläute der sogenann¬
ten ,.Leinreiter " die die Schiffe flußaufwärts zo¬
gen, weithin erklang.

Frankfurt  a . M ., 28. Juni , Nachdem die
Stadt den Erwerbslosen  erst am letzten
Freitag eine Unterstützung' für zwei Wochen im
Voraus ausgezahlt hatte tfalls Frankfurt besetzt
würde !), stellte» die 'Leute schon wieder neue
Forderungen dahin , daß die Gelder vom Frei¬
tag als „einma lige Unterstützung" anzusehen seien
und daß der Magistrat setzt erst die ,,laufenb-en"
.Unterstützungen verabsolgen müsse. Der Magi¬
strat soll denr Antrag der Erwerbslosen gemäß
sich in kürzester Frist entscheide,r, ob er die
Forderungen annimmt oder nicht.

Usingen,  27. Juni . Gegen den früheren Lei¬
ter de'. Kreislebensmittelftcile , Bürgermeister L i ß-
m a n n - Usingen, ist bei der Regierung die Ein¬
leitung des Disziplinarverfahrens  bean
tragt worden. Bei der Ucbergabe der Lebensmittel-
sielle an einen anderen Herrn wurde ein Manko
von 543 Zentnern Zucker festcicstellt, über deren
Verbleib Bürgermeister Lißmann nach Angabe des
st̂ollzugöausschnssesfür den Kreis Usingen keinen
einwandfreiev. 'Nachweis erbringen kann.

W e i l b n r g, 20. Juni . In Nr . 144 vom 29. Juni
der „Rhein . Bvlközig," bringen Sie einen Artikel
ans Weilburg , der geeignet ist, die Eisenbahnbeam¬
ten in ein schlechtes Lieht zu stellen und anscheinend
dem „Weilb. Tagcbl ." entnommen ist. Der Artikel
enthält nur Unwahres . Zur Richtigstellung sei mit-
geteilt : Im Dähnbos Weilburg lief ein Wagen
Wein ein, der ron Traben -Trarbach nach Dresden
bestimmt war . Dem Zugführer war unterwegs

'lzwischen Limburg und Weilburg) ausgefallen, das;
der Wagen Flüssigkeit entlausen ließ, worauf er den
Wagen in Weilburg zur Untersuchung absetzte. Bei
Oeffnnng des Wagens wurde ststgestellt, daß an
einem Faß eine Bodendanbe nach außen gedrückt
war , woran das Faß von seinem Inhalte verlor.
Der Wagen roch sehr stark nach Kohlensäure, die.
auch die Ursache der schadhaften Stelle sei, so wurde

Furch einen zuge zogen« ! Sachverständigen festge-
' stellt. Zu dem Wagen hatte niemand Zutritt de-
Irinn en, außer dem Sachverständigen, dem Kütcr
und dessen Lehrjungen und dem Lademeister. Da
der Wein stark im Gohren war , hatte von den Be-
teckigten auch keiner Verlangen nach dem sehr zwei¬
felhaften Inhalte . Sollten aber etwa andere Per¬
sonen beim Abieiisstehen des Wagens den tropfen¬
weise nuslaufenden Wein aufgefangen haben, jo
muß man dieses als wenig empfindlich bezeichnen,
denn ein reinlicher Mensch wird ein solches Ge¬
tränk bestimmt verschmähen. Die Beamten der
Güterabfertigung und des Bahnhofes erbeben ganz
entschieden Einspruch geaen den vom „Wcilburgcr
Tageblatt " zuerst gebrachten Artikel und ersuchen
auch die „Rbein . Dolksztg.", den Artikel zu wider¬
rufen und richtig zu stellen. (Was hiermit geschieht.
D. Red.)

Ems,  26 , Juni , Ter .Höchstkommandicrends
der französischen Armee , General Foch. weilte
mit Gefolge hier . Nachdem die Brunnen und
Bäder , sowie Kurhaus und der Kursaal besich¬
tigt waren , reisten die Lrernchaften in drei Auto¬
mobilen nach Koblenz zurück. — Am vergangenen
Sonntage hielten die hiesigen Sozialdemo¬
kraten  in der Turnhalle eine Versammlung
ab, in der den G e i st l i che n b e i d e r Richtungen
die Schuld an den 'heutigen Zuständen zuge¬
schoben wurde . '.Es ist die alte Geschichte vom
verfolgten Dieb, der da schreit : Haltet den Dieb.
— Das auf den evangel . Verein Schwenernschast
der Christl . 'Hilfe eingetragene Hotel Monopol-
Metropol kommt am 12. Juli zur Zwangsver¬
steigerung.

Montabaur,  27 . Juni , Herr sbmtnar-
lehrer Schmitt ist vom 1. Juli ab an das
Seminar in Pilchowitz (Oberschlesien) versetzt.

Vom O b er w e st e r w a l d . 26. Juni . Jagd¬
aufseher Peter Hain von 'Luckenbach erlegte ein
starkes Wildschwein, Innerhalb vier Jahre hat
Hain fünf Wildschweine erlegt.

Erklärung
Gegenüber der Erklärung , welche der Vorstand

des Zeutrumswahlvereins Wiesbaden in Nr , 147
der „Rhein . Voikszeitung " veröffentlicht bat , stehe
ich aus dem Stam Punkt, dcts; es dem Vor¬
sitzenden der Partei im Wahlkreis z u-

"steht , die Vertrauensmänner zu einer
Besprechung eiuznladen,  Zweck der Ver¬
sammlung war die Information tzer Vertrauens-
mäimer in der ungeklärten gegenwärtigen Lage.
Dieser Zweck ist vollkommen erreicht
toorden.

Eltville,  den 28, Juni.
SchNv , Pfarrer.

SBoirsjcf ^ uits

Aus Wiesbaden
Lebenömittcloerteilung

Im Anzeiaenteil der vorliegenden 2Iusgabe be-
ünder sich der Wochenverteilungsptan de:- Magistrats.
Tie Ausgabe von Wurst wird iortgesetzt an die Kunden
der Metzgereien m:t den Anfangsbuchstaben r̂t —J und
zwar Freitag vor- und nachmittags .̂ Du Heringe
werden von Donnerstag ab in den erischhand.ung. n
verteilt . Für alte übrigen Verteckungswateü gelten
die üblichen Verlausstage . — Infolge des Entgegen¬
kommens des Hernr tzldmimstrateurs be* Stadtkreises
Wiesbaden ist cs dom Magistrat ermöglicht lvorven. crm
größere Zuckersendung herein zu bekommen, -tu» diejer
wird voraussichtlich m der Nächsten Doch., 1 Pstind
Einmachzucker aus den Kops der Vevelkerung verteilt
werden fsönnen. Besondere Mitteilung darüber lvird
noch folgen. .

AnS der Nczirksvcrwaltuug
Ernannt sind: u) bei der Landesdireklion : Ne¬

gierungsbaumeister a. D. Karl Engel mit Wirkung
vom l.' Juli d. I . zum Landcsbalimerster: die
Bureanaehilfeu Reese, Krell und Kemps mit Wir¬
kung vom l April 1918 zu Assistenten: Bureau-
dienee Hehn sowie die Hilfsarbeiter Thomae und
Junker zu Bureaugehilfen : b) bei der Nassauischen
Landesbank: zu Buchhaltern die Landesbankamvar-
ter Sigmund . Gotthardt , Schönberger, Hirsch und
Richter: zum Registrator : Kanzleigehilse Heil: zu
Bureaugehilfen die Hilfsarbeiter Ley, Gunkel und
Ambrvn (Nsingen): zu Landesbankrendanten : Velde
in Köniastcin, Stahl in Diez und Fabian in Nüdeö-
kieim. Der Rendant Braun in Rüdesheim ist als
Buchhalter an die Landesbank nach Wiesbaden ver¬
setzt.

* Kaufmännischer Verein
Däs Verzeichnis der zur Einfuhr ins besetzte

tziebiet freigegebenen Rohstoffe, Waren und Be¬
darfsartikel sieht Interessenten in der Geschäftsstelle
des Kanfmännischeil Vereins , Luiienstraße 26,
kostenfrei zwecks Einsichtnahme zur Verfügung.

Städtische gemeinnützige Sicdliingsgescllschast
Behufs (Gründung vorgenannter Gesellschaft

findet heute Montag vormittag 11 Uhr im Stadt-
vcrordnetenfaal eine Versammlung statt. Gegen¬
stand der Unternehminlg sott sein der Erwerb und
die Verwendung von Grundstücken für Zwecke des
Kleinwohnungsbaues , sowie der Erwerb und die
Errichtung von Wohn- und Heimstätten.
Bolksverständliche Vorträge des Demobilmachungs-

Ausschusses
In seinem dritten Vortrag besprach Geh. Sind .-,

Rat Dr . Mnuter  die Messung des Nanrnes . Er
behandelte die Oiradmessungen der Erbe zum
Zweck der Feststellung des Meters , die Ausmessung
der Flächen, wobei er auch das Problem der
Quadratur des Zirkels berührte , und glng zum >
Schluß atif die Käntsche Raumausfassung und seine
Widerlegung des Empirismus ein. um den hohen
Werk der Mathematik nicht nur für das praktische
Leben, sondern auch für die Philosophie zu beleuch¬
ten. Der nächste Vortrag , der Dienstag , 1. Juli,
nachmittags 6 Nhr, in der Aula des Lyzeums am
Roseplatz stattfindet, wird die Messung der Zeit
behandeln und Gelegenheit geben, astronomische
Fragen zu besprechen.

Ferusprechwese»
Der Kaufmännische Verein Wiesbaden E. B. hat

infolge von Beschwerden bezüglich der Fernsprech¬
verbindungen eine Eingabe an die Telegraphen-
direktirn gerichtet. Die Mehrzahl der Beschwerden
lautet dahin, daß die Bedienung der Apparate
langsam erfolgt , und man oft genötigt sei, lange
zu warten , bis sich das Amt auf den Anruf meldet,
daß auch vielfach falsche Verbindungen infolge von
Mißverständnissen und sonstigen Storungen wie
Nnterbreckmng bestehender Gespräche Vorkommen.
Es liegt fern, den Beamten des Telefondicnstes
die Schuld an diesen Vorkommnissen beizumessen.
Es dürfte vielmehr die Ursache der angeführten
Beschwerden darin liegen, daß zu wenig Beamte
in dem Fernsprechbetriebe tätig sind, eine Folge
«t» weitgehender fiskalischer Rücksichten, welche bei
der heutigen Zeitlage wohl verständlich sind, für
den Kanfmonnssiand und die übrigen Fernsprech¬
teilnehmer jedoch schädlich wirken. — Es ist unan¬
gebracht, daß bei einem öffentlichen Betriebe >v:c
dem F-ernsprcchdicnst, welchen die Allgemeinbeit
ständig zu benutzen genötigt ist, derartige Rückssch-
ten soweit in den Vordergrund treten , daß darunter
die Allgemoinheit zu leiden hat, wie es leider
neuerdings der Fall ift

Um Verzögerungen bei der Herstellung neuer
Fernsprechanschküffe und bei Verlegungen vorhan¬
dener Sprechstellen nach Möglichkeit zu vermeiden,
empfiehlt es sich, nachdem ein entsprechender An¬
trag bei der französischen Behörde gestellt ist, auch
derjenigen VermittlunySanstglt , an die der An¬
schluß gewünscht wird , sogleich Mitteilung zu
machen. Die erforderlichen Vorarbeiten und Er¬
mittlungen werden sodann in der Zwischenzeitvor¬
genommen, so daß nach Einaang der Entscheidung
dos Oberbefehlshabers der 'Armee die Banarbeitcn
durch nötige Ermittlungen nicht verzögert werden.
VolksnnterhaltnngSabend in der Tnrngefellschaft

Am Mittwoch, 2. Juli , findet, wie bereits mit¬
geteilt , ein Richard Wagner - Abend  statt.
Im Vorverkauf sind nur noch wenige Plätze zu
haben, es empfiehlt sich, bald die Karten zu lösen.
In Ergänzung des Programmes singt Herr
Streib  noch das 6)ebct ans „Ricnzi ": Arthur

Nother  spielt den Einzugsmarsch aus „Tann¬
häuser". Spinncrlied aus der Oper »Der fliegcnoe
Holländer" und Walkürenritt aus der „Walküre.
DaS Konzert beginnt um 8'A Uhr.

Eingl -articrung
Die Inhaber von O.uartierkarien für

zösssche Eincmarticrung im Juni werden durch da»
Einguartierungsamt aufgesvrdert, ihre Karten
innerhalb drei Tagen auf Zimmer 13, Marktstr . l ->>.
vormittags von 8—12 Uhr abzugeben.

Müllverkauf
Ladescheine zur Abfuhr von Müll — der Kubik¬

meter kostet3.— M — können vormittags von 8 J_- ,
Nhr in der Geschäftsstelle des Klcingartcnbaue ^,
Delaspecstraße 3, nach einer Bekanntmachung de»
Magistrates gelöst werden.

Staudcsamrsnachrichten
Stcrbcfällc.  Am 26. Juni : Kind Else

Drum , 6 Mongte. — Am 27. Juni : Privatier Kon-
rad Daniel Christian Pfeil , 52 Jahre : Witwe Bar¬
bara Schmidt, grb. Weber. 75 Jahre.

Knnstnotize»
Ernst Legats idyllische Komödie „Bradamante '-

konnnt zunächst un Lause des Sommers an verschiedenen
K'ur -Theateen un Rahmen von Kammerspieten zur Aus- :
führung . Für die Winterspretzert wurde das Werk
von emer ganzen Reihe von Bühnen , n , a. in. Dresden,
Karlsruhe , Gera , Berlin und Basel erworben und wird
zunächst un Dresdner Albert -Theater mit gänzlich neuer
Ausstattung gegeben werde-r. Die Buch--Aüsgabe ivird
ebensalls un Herbst erscheinen. — Ein .neues Llist-
spiet des Versassers mit dem Titel : ..Ja , ia und ja !"
dürste seine Uraussührung noch vor Weihnachten, euum
letzt vret verbreiteten Gebrauch entsprechend, au
mehreren Bühnen gteichzeitlg erleben.

Entlassungsanzüge
für Kriegsbeschädigte

Mit der A us g a b e d er E n t l a ss u n g s an
z >i g e für biejenigen Kriegsbeschädigten, die zwi¬
schen dem 1. Juli 1916 und idem9. November 1918
vom Heeresdienst mit Versorgungsgebührnissen,
entlassen wordeii sind, wird beinnächst begonnen.

Die Ausgabe der Empfangsscheine findet wie
folgt statt:

1. Für die im Stadtbezirk Biebrich  a . Rh.
wohnenden Renteiieinpfänger in Biebrich,  Rat¬
hausstraße 59, Zimmer 1 und .zwar
Buckst.
L —Z Dienstag , 1. Juli , nachm. 3 Uhr beginnend

Mittwoch, 2. „ „ 3 „
2. Für den Rhein  g au kr  eis für die in den

um Rüdesheim gelegenen Orten wohnenden Ren-
tenempfä .iger in Rüdesheim,  Gasthaus Rölz,.
am Donnerstag,  den 3. Juli , nachmittags
3 Uhr beginnend;

für die in den um 'Mittelheim gelegenen Orten
wohnenden Renteilempfäuger in Mittelheim,
Gasthof Ruthmann , am Fr ei tau,  den 4. Juli,
nachmittags 3 Uhr beginnend:

für die in t>«n um Eltville . gelegenen Orten
wohnenden Rentenempfänger in Eltville,  Rat -
Haushof (Schule), am Montag,  den 7. Juli,
nachmittags 3 Uhr beginnend.

3. Für deir Un t er t a u n u.s kreis:
Für den Untertaunuskreis werden zwei Aus¬

gabestellen errichtet : eine für den westlichen
Teil  in Lau  g e it s chw a lb  a ich!, Gasthaus „Zur
Löwenburg " , am Donnerstag,  tzen 10. Juli,
nachmittags 3 Uhr beginnend , und eine für bei:
östlichen Teil in Idstein,  Gasthaus „Zum
goldenen Lamm" , am Freitag,  den 11. Juli,
nachmittags 3 Uhr beginnend.

4. Für die im Stadtkreis W i e s b a d e u und in
den Orten des Landkreises Wiesbaden
(außer Biebrich) wohnenden Rentenempfänger er¬
folgt die Ausgabe der Empfangsscheine beim
Ko n t r v l l a m t , Wiesbaden,  B er t r a m -
str a ß e 3. Warteraum : Zimmer 25, Ausgaberaum:
Zimmer 26 und zwar nur vormittags:  wäh¬
rend der Dienststunden:

Buchstaben: Z'—Z am Montag , ien 14. 7. 19
„ St— P „ Dienstag . 15. 7. 19
„ O—L „ Mittwoch, „ 16. 7. 19
„ K— H „ Donnerstag „ 17. 7. 19
„ G—E „ Freitag , „ 18. 7. 19
„ O —A „ Samstag , „ 19. 7. 19

Mitzubringen sind Militärpaß und Reirtenbuch.■
Ausgabe d ö" Anzüge:  Aufgrund der an

den genannten Tagen zur .Ausgabe gelangenden.
Empfangsscheine nehmen die Kriegsbeschädigten^
alsdann bei den. auf dem Empfangsschein ver-
nierkten Ausgabestellen ihreir Anzug in Enrpfang.

G e l d e n t s chä d i g ikn g : Diejenigen Renten¬
empfänger , die anstelle des Anzuges die Geld¬
entschädigung beantragt haben, können den Betrag
von 93,88 Mark an einem beliebigen Tage bei
der Kasse des Kontrollamts , Wiesbaden , gegen
Vorlage ihrer Militärpapiere und des Rentenbuchs
in Empfang nehmen . \

Wiesbaden,  den 28. Juni 1919.
Kontrollamt

Versorgungs -Abteilung.

Statt besonderer Anzeige.

Heute Abend kurz vor 7 Uhr wurde mein lieber guter Mann,
unser guter treusorgender Vater , der

Architekt

von langjährigem , schwerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden,
versehen mit den hl. Sterbesakramenten , durch einen sanften Tod
erlöst . Um ein Memento für den lieben Verstorbenen bitten

Frau Sybille Berger geb. Roos
Hedwig Berger
Hugo Berger

Wiesbaden , den 27. Juni 1919.
Adolfstraße 3

Die Beisetzung findet in Boppard a. Rh. statt. Dortselbst wird auch das Seelenamt
abgehalten. Näheres wird noch bekannt gegeben. Von Beileidsbesuchen bitten

wir absehen zu wollen,
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(Eli re MUion holländische Zigarre
I Rein überseeische Qualität I
. Direkt vom Fabrikanten '

Unter Ausschluß jeden Kettenhandels / Abgabe nur an Wiederverkäufer

Kar! Witte . WiesbadenLadenverirairfspreis
- 65 — 80 Psg.

Großhandlung in Tabakfabrikaten Moritzstraße 7, Telefon 681

Ladenverkaufspreis
65 - 80 Pfc.

I . Warenausgabe.

a) Allgemeine Verteilung:
Auf die -vom 30 . Juni bis 6. Juli gültigen

Wochenfelder(Nr . 27 ) der Lebensmittelkarten werden
verteilt : 311m Preise von:

je 60 g
„ Pfund

60 g Margarine . 30
125 g Würfelzucker . . . . 58
125 g Graupen . 46
125 g Haferflocken . . . . 82
125 g Weizengrieß . 50 „ „ „
2^0 g Kochf.SilppeN (Maggi,Knorr )104 „ „ „
250 g Marmelade . 140 „ „ „
250 g Salzheringe - . . . . . 120 ,

in den Fischverteilungsstellen gegen Vorzeigung
der Nährmittelkarte.

50 g Wurst gegen Abgabe der Fleischmarken2—10
am Freitag Bor - und Nachmiltage in den
Metzgereien, deren Firmen mit den Anfangs¬
buchstaben 8 t — Z beginnen.

Als Ersatz für ausfallende Kartoffeln:
500 g Reis . . z«m Preise von 220 .f je Pfund

tn den Kolonialwarengeschäften.
b) Sonderverteilung:

1/jo Liter Oel . zum Preise von 14.50 JO  je Liter
Ferner für Kinder im 1. bis 2. Lebensjahre:
250 g Zucker - - zum Preise von 55 F je Pfund
250 g Kindergerstenmehl z-Preise v. 80 „ „

von Donnerstag bis Samstag in den Milch-
verteilungsstellen gegen Vorlage der Milch-

. karre und des Hanshaltsausweises.
6) Aus Befehl der französischen Behörde

an die gesamte Einwohnerschaft:
Zum Preise von:

500 g gesalzenes Schweinefleisch 6.20 Ji  je Pfund
II. Mitteilungen.

Gemüse UNd SSst . Sämtliche bis jetzt noch
nicht aufgehobknen Magistratsverordnungen über
die Festsetzung von Höchstpreisen für Gemüse und
Obst werden hiermit außer Kraft gesetzt.

Wiesbaden,  den 29 . Juni 1919.
Der Maaistra ».

Bekanntmachung
Anmeldungen zur Reinigung der Sand-

und Fettfünge  in den Privatgrundstücken, so¬
wie zur Reinigung und Unterhaltung der sogen.
Oelpissoirs, sind mündlich oder schriftlich an das
Straße u bauamt,  Oranienstraße Nr. 5,1 . St .,
zu richten. — Für das R ech nungsja hr1919
wird zu den bisher geltenden Einheitsprei¬
sen,  die vorläufig beibehalten werden, ein
Teuerungszuschlag von  100 »/« erhoben.
Für diese Gebühren übernimmt die Stadtgemeinde

' lediglich die regelmäßige Entleerung und normale
Reinignngsarbeit der nach örtlicher Feststellung
ini Aufnahmezettel eingetragenen Sinkstofibehäl-
ter. Tic jedem Grundstückseigentümerzujaslende
Verantwortlichkeit für die Erhaltung des ord¬
nungsmäßigen Zustandes der Entwässerungsan¬
lage seines Grundstücks, in ' baulicher und betrieb¬
licher Hinsicht, wird dadurch im übrigen nicht
berührt.

Wiesbaden,  den 28. Juni 1919.
Der Magistrat.

Einquartierung betr.
'Tiejenigen, welche im Monat Juni  er.

Eingnartierung durch französische Besatzung ge-
habt haben, werden hiermit aufgesordert, spiZ
t este n s innerhalb drei Tagen  ihre Ouar--
tierkarten auf Zimmer 13, Marktstraße 1,3 itiio
zwar „nur vormittags  von 8—12 Uhr abzu¬
geben. Daselbst sind auch die für verabreichte
Bäder erhaltenen Ba d e ka r t e n einzurcichen.

Wiesbaden,  den 30. Juni 1919.
Das Einquartisr . ngsamt.

Berkauf von Müll
Der im .Hasengarten lagernde städt. Müll

wird zurzeit gesiebt. Das gesiebte Produkt, ein
vorzügliches Mittel zur Verbesserung von Necker
und Gärten, wird zum Preise von 3 Mark pro
Kubikmeter abgegeben. Ladescheine können ge¬
löst werden vormittags von 8—.12-Uhr in der
Geschäftsstelle des Kleingartenbaus, Delaspee-
stratzc 3.

Llädt . <8artenverwalrung.
Die Stelle eines

VerroalLungsassifte-iten
ist neu zu besetzen.

Bewerber, nicht unier 24 Jahren , müssen völlig
selbständig alle Büroarbeiten einer Bürger¬
meisterei (3000 Einwohner) erledigen und sicher
im amtlichen Verkehr mit dem Publckum sein.

Gehalt 2400 Mark, steigend bis zu 3200 Mark,
alle zwei Jahre um 200 Mark. Tenrungszu-
lagen wie die Staatsbeamten . .

Meldungen mit Zeugnisabschriftenerbeten bis
10. Juli er.

Hattersheim (Kr . Höchstr }t.\ 27 . Juni.
erstand.De»' Gemein L

L.

Beachten Sie bitte

die neuen billigen Preise
für Lebensmittel

in den Schaufenstern meiner Geschäfte , z . B.

Kaffee
t (gebrannt)
'/ , Pfund Mk . 3.

Kakao
J/- Pfund Mk./*

Nur Ia Qualitäten ! !

Wilhelmstraße
Ecke

Äheinstraße
August Engel

Taunusstraße

Gegenüber
der

Ringkirche

Prima kondensierte gezuckerte '

Vollmilch
Hervorragende Qualität

in größeren Posten hier greifbar preiswert zu verkaufen.

Näheres Palast -Hotel , Zimmer Nr . 118.
Sprechzeit : Nachmittags 2—5 Uhr.

Am 8. Juli 1919 vormittags 10  U hr,
wird an Gerichtsstelle Nr. 61 das Wohnhaus mit
2 abgeschlossenen Schuppen und Hosraum, Gra¬
ben straße  3 0, hier, 80 Quadratmeter groß,
zwangsweise  versteigert . Eigentümer : Frau
Ka sp a r S chm i t t -, Elise, geb. Diehl.

Wiesbaden,  den 24. Juni 1919.
_ Amtsgericht , Abt 9.

Bekanntmachung
Mittwoch, den  2 . I n l i 1919 , v o r mit¬

tags 11 Uhr,  wird der Unterzeichnete in der
Lagerhalle des R o l l - Ko n t o r s der ver¬
einig t en S p ed i t en r e a m h i e s i g en S ü d -
bahn  hof öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung auf Rechnung dessen, den es angeht

146 Sackte AcLsrdohnen
(ungef. 170 bis 180 Zentner) versteigern.

Tie Versteigerung findet bestimmt statt.

t Tüchtiger selbständiger

MeWcker

Besichtigung Hst Stunde vor der Versteigerung.
Wiesbaden,  den 28. Juni 1919.

Richter»
Gerichtsvollz'eher.Ormienstratze 48, I.

Dienstag , den 1. I u l i 191 9 , v.or m i t-
tags  9 -/, Uhr anfangend, versteigere ich Fried-
richstraße 8, 1. Stock, wegen Wohnungsaufgabe
nachverzeichnetc gebrauchte Mobilien, als : .

Betten, ein- und zweitürige Schränke, Wasch-

Lkßkiill. BekainsUchlillg
Laut Eintrag in lmfctm

HandclsreMer A. ist als
Inhaberin der „Firma Max
Eis, Eltville" die Witwe
Max Tis, Julie geborene
Mainchcimer zu Eltville cin-
gei ragen ivorde».
Eltville, den 39. Mai l9!L-

Das Amtsgericht.

f | Offene SteflenN

gesucht. Balthasar Lsurtial,
Wiesbaden, Lehrnraße 31.

Gut empfohlene

bei hohem Lohn, für svfort
ges. Hotel Rose, Wiesbaden.

welches otw. Hausarbeit über¬
nimmt, zu gjähr . Mädchen,
nach Höchsta. Main ,gesucht.
Swrzustclleii Frau H. Glaser,
Wiesbaden, Rhrinstiaste 30,1.

u che für Hans Henkell,
Beethvvenstr. 5 eine pcrf.

zu kanfcn gesucht.
Ludwig F lickt»

Eltville, Marttstragc 2.

L Verschiedenes
Neu hergerichtctc

Wohnungen
HthS, 1. u. 2. Stock je zwei
Zimmer und Küche zu verm

Moritz nahe 46.

8tsPflshns
Dienstag, den1.Juli lSlS,

VvrmitiagsI I Uhr, wird das
in Oestrich am Rhein, Land¬
straße 16 gelegene Haus, auf
dem Rathaus daselbst öffent¬
lich versteigert.
Der evangl.Kirchenvorstand.

Kein Laden, fast keinellnkosten

lekrHeStnip
gerade oder rund vorgebaut,
m. schönen Pappclholzplatlcn,
som.be :cm Linoleum, tadellos
saubere. Arbe1, sehr billig.

Heinrich Lenz»
Mainz, Lcibnizstrahc 30.

Spezialität Küchen- Möbel

und Motorräder
reparieren fachgemäß

Rudolph & Roth
mechanische WerkftiitteWiesbaden

Hellmundstr.29

tische mit Marmor , Nachttische, Diwan, Chaise¬
longues , Tische, Stühle , Teppichs; Spiegel , Vor¬
hänge, Portieren , Badewanne , Kleinmöbel aller
Art , 'Bilder , Kuchen-Einrichtung , Gasherd und
Sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. ,
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und deeidlgtcr Auktionator.

Gejchäjtslokal: Fricdrichstr. 43.

Preutz . Klaffen -Lotterie
Ziehung dcr l . Klaffe am 15. und !6. Juli 1919

Los
Mk. 5.25, 10.50, 21.—, 42— pro Klasse.

Lose sind- zu haben bei den staatlichen Lotterie-Einnehmer:
GlScküch, Kern, Schuster, o. Tschudl.

Wi.lhelmstr. 5S, Nicalasstr. !5, Rhcinste. 50, Adelheidstr. !7.

Fahrrad-Vereisung
große Sendung Mäntel und Schläuche eingctroffeiiMartin Deckter

Nähmaschinen- und Fahrrad -Mamifaktnr
Wiesdaden , Neugasse 26.

Lrziehermneu
mit Musik- und
tprachkenutnissen,

SUKkrßartncriuuci ^ IlinDcitrinleiii^ aud’ fiirnachm:
mit guten, hauSwirtschafflichcn Keiv-tniisen
erhalten sofort Steklmig nachgc.. >eu. .

StKdL . ArbeiLtzamL » Wiesbaden»

rprcchstn! Schwnlbachcestraß̂ >6.
: vorm, von 8—l l ' Uhr Zimmer N.

Köchin
oder auch eine gute

Tsiköchin
bei guter Bezahlung.
Fiir ein tathol. Schwestern¬
haus ein braves, fleißiges

Mädchen

^usssr alten Sorten

SMljMggM
u. Saat -Bohnen führen

wir auch
Koch - Erbsen 2,50

Linsen 2,60
Ferner:

zur Erlernung der Küche,
ohne gegenseitigeV-rgütung
sof.gesucht. Off. 3l. iK. 300
in der Geschäftsstelle dies. Ztg.

Verkäufe
Für Kellners
Neuer Frack-Anzug, schwarz
Cheviot, Friedensware, für
schlanke Figur, sowie3 weiße
Westen zn verkaufen. Rah.
in der Geschäftsstelle dies. Ztg.

Ein Zugochse
zn verl. Iss .Rehrbauer Ww.,

Nendor (Reingau).

PMserNchLt.ßWs.
Steiner, u. Residenz-Theater.

§ AnLLufe
gu kaufen

gesucht
LKreiMzu
evtl, mit Motor. Gefl. Off
unter 3411 an die Geschäfts¬

stelle dieser Zeitung.

fÜMlf
Kanariensaat,Hirse

Hafer, gerissener, Holland
Gersrengrießusw. für Küken

Sönnenblnmenkerne,
Pavatzelsutter,Finflenfnttcr,

Inseltten-BogelstMer
h  Knnsngn-Siösfotff»?
Tauben- «nd Hühnersutter

Samsn -8ankIInnZ,
lVlainr , I-otbarstr . 20

(Nue >! anIVieckerverkauk.
in 2entnermengen ).

Durchlöcherte EmaiSeispfe.
^ Porzellan, Steingut wird
wieder gebrauchsfähig ge-
nmcht. Nerostr. 39. Laden.

Einzeln und in Gesellschaft
(Walzer und Rheinländer in
2 Stunden ) erteilt jeder Zeit

im Hause.
W. Klapper und Frau,

Wiesbad., Dotzheinierstr.20,1.

Ledßimn
(Rohmaterial)

Sohlenleder, Boxtaif, TrelRemen
in alten Breiten.

Firma J. Monplet
Vertreter : Carl Ernst Tröndle , Moristraße 27,11.'

Kücken -Hirsi
weiss 11  i 13 1’>

per Pfund Mk . 4.-

Siiitienlious
Job . Georg

Mainz
Markt 27—29.

NHühner-
Körnerfutter

per Pfund 70 Pfg . und Mk.

Herren - Filzlüte
reinigen , garnieren und au
moderne Formen faconierei

Preis Mark  8 .50 *.r

BirtlfflM Kühr,mm,  lonsane9.
Kurhaus zu Wiesbden
Montag , dm 30 . Iran , nachmittags ur4.30 llfari

A bonncments - Konze  r t . Leitung : mzertmstr.
Wilhelm Wolf . 1. Onvertüre zur Lp . „Figaros
Hochzeit" (Mozart ). 2. Largo aus der D-nl Klavier- s
jonate (Beethoven ), b.  Wem , Weib, Gejg , Walzer '
(Ivb . Strauß ). 4 . Momente cap>riccio>o Weber), v.
a) PierrokS Ständchen (A. Hahn , Mitgld . Orch.).
b) Sevillana (MastMet ). 6. Drei Mentte (Beet¬
hoven). 7. Fantasie aus der Over „Die intiührung
aus dem Serail " (Mozart ). Abends 8.30 U: Abonnc--
ments -Konzert . Leitung : Konzertmstr. W. As. 1. Vor-
spiel zur Oper „Hänset und Gretel " l.ynperdrnck).
2. Elirteünng zur Oper „Faust " ZRnmod).i. Marien-
klänge, Walzer (I . Strauß ). 4. Ballenustr aus
„ttarmen " (Bizet). 5. Ehanson de irur süte (A.
Dupoyt ) ; Biotme -Solo : L. Schotte. 6. sorwcgischc
Rhapsodie Nr . 1 (Svendjen ). 7. a; Ouveirc minea«
ture . b) Dupak. o) Danse -chinois. 6) Ve aus der.
Nußknacker-Suite (Tschaitewsky).

»»»»»«««, <»«•••«

\
«I

1

Mineralwasser-
Grosshandiung

Güterbahnhof-West / Taunusstr22
Telefon 522

Sämtliche Kur- und Heilwässr
Hervorragende Ta !elwäs »r
Bade -Salze und Bäder -Zutam
Badelaugen und EssenznLUg
Alkoholfr . Getränke , Kohlensäire

Nassauischer Landerthelter

ReftdLnz-Thsater

tI

Montag , den 30. Jum , abmds 7 Uhr (Ab. D .) :
Uever » «sere Kraft . (Erster Teil .) Sauspret m
zwei Akten von Biörnjtierne Bsörnjon . Personen:
Adolf Sang : .Franz Everth . — Klara , d. Frau:
Thila Hummel . — Elras : Renneinann a. 8., Rahel:
Jrmg . v. Hansen , deren Kinder . — Hann Roberts:
Marga Kuhn . — Der Bischof: Gustav vchwad. —
Krörer : Ernst Legal , Bratt : Arihur Ehras , Blank:
Paul Weegncr, Brer : Guido Lehrmann , Jnsen : Gg.
Wittman , Falk : Walter Stoinbcä , Geistlife. — Die,
Psarrerswittvc : I . Schwartz. — Ägatc : Amalre'
Gläser . — Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 80 . Jum 1919. abends 7.30 Uhr:
Kommt ein schlanker Bursch gerprugen . . Smg-
ipiee m drei Aufzügen von W. Jacoby . Musik von
E. M . v. Weder, bearb . von *U. Hofer . Ende 10.45.

iGrößtes , möd.Lichlspielhaus
äilSHS “"? fHäStSI 1 Kirchgässei72. Telephon 6137.
Angenehmster und kühlster Aufenthalt Wiesbadens
Die große Sensation ! ..Schmutziges  Geld --:
Amerikanischer Aufkiarungsfilm gegen den
Mädchönhaudel . in 6 äußerst spannenden Akten
„Schmutziges Geld“ ist mich einstimmigen
Urteil der in- und ausländische ! Presse der beste
Aufkiärungsiilm , der bisher gebetet wurde,

Spielzeit 4—11 Uhr, Sonntags 1—11 Uhr.
Intime Licaüuidbühn«MffimfellClltSPlde Mauritiusstr.12-Tel.613l

Neues Eclair - Programm  in deutscher un<
französischer Textschrift! „Schatten der Ver
gaugenheit “, Drama in 3 Akten — ie Kunst
seine Schulden zu bezahlen Komödie in 2Akte

„Belebtes Obst und Gemüse “.
Spielzeit 4—11, Sonntags 3- 11

' -


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

